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Nachrichten vom ttreuzer „Seeadler".
Zusammenbruch italienischer Angriffe am Mte . Gabriele . — Line unerquickliche Reichstagsfitzung.

S0 Zahre deutsche lftiegsslagge.
Mit der Umwandlung der preußischen Kriegsmarine Ui

eine solche des NorddeutschenBundes wurde am 1. Oktober
1887 die preußische Flagge auf de» Schissen niederaeholt und
durch die schwarz-weiß-rvtS Flagge ersetzt. Als Gestalt und
Karben der neuen Kriegsflagge bckanntgeacben wurden
— es geschah dies -durch Kabinettsorder vom 10. September
1887—, da fühlte man sich in weiten Kreisen des deutschen
Volkes und besonders auch in der Marine enttäuscht. Die
neue Flagge wies eine zu große Aehnlichkeit mit der eng¬
lischen auf. um nicht als deren Nachbildung angesehen zu
werden: bei großer Entfernung war sie gar zu leicht mit
der englischen zu verwechseln und ferner war der Unterschied
mit der neuen deutschen Handelsflagge so auffallend, daß
die Zusammengehörigkeit der beiden Zweige unserer Schiff¬
fahrt nicht genügend hervortrat . Gern hätte man damals
wohl die Gösch, d. h. die rechte ober: Ecke der Kriegsflagge
oder die Handelsflagge mit dem Eisernen Kreuz in der Mitte
des weißen Feldes, als Wahrzeichen unserer Kriegsflotte
eingeführt gesehen, aber die Entscheidung war anders ge¬
fallen, und jetzt, nach 50 Jabrerr einer beispiellos ehrenvollen
Geschichte, wird niemand die Flagge, die in ansprechender
und vornehm wirkender Weise das Schwarz-Weiß der preu¬
ßischen Farben mit dem Rot der Hansgstäote und dem Reichs^
adler vereinigt , wieder gegen ein: andere vertauschen wollen.

Zu ihr schwören unsere blauen Jungen bei -der Ver¬
eidigung auf den Allerhöchsten Kriegsherrn , ibr folgen sic
getreu in Not und Tod, zmn Siege oder zum Untergänge.
Ist jemals ein Schwur besser gehalten worden? Wohin
wir blicken in der Geschichte des hinter uns liegenden ersten
m>lben Jahrhunderts deutscher Kriegsflagge. cs gibt keinen
Fall, daß sie schmählich in Stich gelassen oder schimpflich
nredergeholt worden wäre. Tic heldenmütigen Beispiele,
die der alte und der neue „Iltis " gegeben haben, sie sind
in oie,em Weltkriege hundert- und tausendfach wiederholt
worden. „Emden". „Karlsruhe ". „Möwe" und andere mehr
haben die schwarz-weiß-rote Flagge, Schrecken verbreitend,
über alle Meere getragen: bei Coronel blieb sie zum ersten
-Itale in offener Seeschlacht siegreich, am Skagerrak mußte
sich dze stärkste Flotte der Erbe vor ihr beugen, und Tag
' ur  laufen unter ihr die unheimlichen kleinen Boot:
aus . oie, wie mit eisernem Ring unsere Gegner fester und
linier fester umklammernd, sie allmählich zur Uebergabezwingen.

Gar manches Schiff und Boot sank dabei im Kamp'
gegen feindliche Uebermacht oder tückische Elemente in di<

m "Eiten Weltmeer , bei den Falklandsinseln , in
^ .^ ^sordsee, jm Englischen Kanal , unverkennbar , doch um
vlergeffen, liegen die Ruhestätten unserer Helden, die untei
wcyenoer Flagge mit «inen, letzten Hurra ans den Lippen
rlrL » eue  .fü£  Kaiser und Reich mit dem Tode besiegelten

eifc wir  uns dieser Tapferen würdig , indem wir «ich,
»blassen, bis der Gegner bezwungen ist und die

oeunaie Flagge wieder frei auf allen Meeren webt!
Ihr woll'n wir treu ergeben sein.
Getreu bis in den Tod. —
Ihr woll'n wir unser Leben wesh'n.
Der Flagge schwarz-weiß-rot.

Reue tzel-enLaten deutscher Seeleute.
Kreuzer „Zeeadler ^ gestrandet - ein „See¬

adler "- Ersatz?
Washington , 6. Okt. (Wolff-Tel.)

, Reuter meldet: Nach Telegrammen auS Pntnila (Samo«
»seluj an bas Marinedepartemcntkam dort ein offene

Boot mit dem Kapitän des amerikanische» Scsiooners „h
an. Dieser teilte mit. daß der deutsche Kreuze

„ ee a o l e r" a« r. August bei Mopel lLorb Howe
' « s e ns 8 eftr a n de 1 ist und von der Mannschaft verla!
,e« wurde. Eiuige Zeit später erbeutete d ie Mann
* *J !,IlC Motorschal uppc ,^ d den frauzösi
chcn « choo ne r „Lutea ", die sie bewaffneten und mi

a5” e,t aw  2h August bezw. 8. September in See stäche»
vor der „Seeadler" strandete, hatte er die amerikanisch«

gebohrt" Aobnson" tt »ö „Manila" in Grün

kenloiê m̂ ?^ £Echten sind noch zu unklar , um sich ein lül
die Meis »» ° 1,011 t>en Vorgängen machen zu können. Wen
adler" von der Strandung des Ozeaniägers „See
wen TO ön  JiV aeUi l'ei1  Tätigkeit der schiffbrüchigen den,
^isklär,,̂ richtig sind, so dürfen wir in der volle
erwart »n"^ ,-" b^ deutsche Heldentaten von einem Ausma
der^ U.e von keiner Kriegsmarine der Erde , auße
ÄS ’k i§5ft  gezeigt worden sind. Alle Gedanket

Wunsck̂ -» /? M  deutschen Volkes drängt sich in der
dem VrL ft daß die Besatzung des „Seeadlers " au
erreichen̂urt̂ e! glücklich einen sicheren Hase-

Abeudbericht des Grohen Hauptquartiers.
Berlin.  6 . Okt. lAmtlich.)

Im Weste«  bei regnerischemWetter nichts Besonderes.
Jm Oste»  örtliche Kämpfe bei Sereth und in der

Bukowina.

Amtlicher österr.-mg. Tagesbericht.
Wie », s. Okt. (Wolff-Tel.)

Amtlich wird verlautbart:
Jm Gabrieleabschnitt brach ei» in de« Abendstunde«

angcsetztex italienischer Angriff znsamme «.
Sonst von keinem KriegsschauplatzBesonderes zu

melden. Der Chef des Generalstabs.

Aus der riigeitfabrik.
Berlin.  6 . Okt. lWolff-Tel.)

Laut Funkspruch Lyon von 1. Oktober hätte sich die
Liga der neutralen Länder mit den Untaten zu beschäftigen,
die ans deutschen Befehl  von den Bulgaren in Sar-
musarki. einer Ortschaft in -der Vcrteidigunasltnic östlich
Serres , angeblich begangen worden sind. Mebr als 30 00!,
Bewohner seien infolgedessendem Hungertod« ausgeltefert.
— Die Sommerhitze Mazedoniens scheint dem Berichterstat¬
ter nicht gut bekommen zu sein. In diesen Gegenden, die
übrigens niemals unter deutschem Befehl standen, in denen
vielmehr die Bulgaren den Feind geschlagen haben, herrscht
gewiß furchtbares Elend. In dem ehemals blühenden grie¬
chischen Landstrich haben englische Granaten - und Flieger¬
bomben entsetzlich gehaust. Dennoch ist die Behauptung,
daß .40 000 Einwohner dem Elend ausgeliefert seien, etwas
zu kühn, da ganz Sarmusakt noch keine 800 Einwohner zahlt.

Gegen Wilson.
Der Magistrat der Stadt Halle  a . S . nimmt in einer

Bekanntmachung zur Note des Präsidenten Wilson an den
Papst Stellung . Es Heißt darin u- a.: AIS freie Bürger
eines freien Staates erklären wir , die berufenen Vertreter
der Stadt Halle, aus freiem Antriebe- daß wir bas kkbacen
des Präsidenten Wilson alz verächtlich weit von uns weisen,
daß wir jeder Einmischung in die inneren Anaelcgenheiten
unseres Volkes und Staates in Heftigster Abwehr entgegen¬
treten und festhalten an unserem Staatswesen - daß wir die
Treue zu unserem Hcrrscherhause nicht anders verstehen,
als mit ihm zu siegen oder »nterzugel̂ n.

Deutscher Reichstag.
Eig. Drahtkericht der „Wiesbadener Zeitung".

Berlin . 6. Oktober-
Am Bundcsratstisch Dr. Helfferich. v. Stein . Schiffer,

Graf Rödern, Ballraf u. a.
Präsident Dr , Kacmpf eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation

der Sozialdemokraten betressend die
Agitation durch Vorgesetzte im Heere zugunsten der all¬

deutschen Politik.
Abg. Landsberg lSoz .s begründet die Interpellation.

Der alte Grundsatz, die Politik dem Heere fernzuhalten, ist
im Kriege anscheinend aufgegeben worden, allerdings miß¬
fällig. Die Aufforderung an die Soldaten , den sozialistischen
Organisationen treu zu bleiben, ist verboten worden. Ebenso
eine Broschüre Stücklens: die der Sozialdemokratie ent¬
gegengesetzte Politik dagegen wird nicht nur aeduldet, son¬
dern auch gefördert. So die des alldeutschen Verbandes, des
Ostmarkenvereins und des unabhängigen Ausschusses für
den deutsche» Frieden , also immer dieselben Leute. (Sehr
richtig!) Nach drei Jahren des Krieges maßt sich eine Par¬
tei in Deutschland an, daß hei ihr allein die Interessen des
Vaterlandes in sicherer Hut seien. Aber an der Spitze die¬
ser Partei sieben Männer , die unter dem Kriege noch nichts
zu leiden hatten. (Sehr gut!) Sicherlich sind viele Idea¬
listen aus de» Leim der Vaterlandspartei  gegangen.
In unserer Liebe zum Vaterlands lassen wir uns von nie¬
manden beschämen. Wir jagen aber nickt Kurland pack, auf
die Gefahr hin, Deutschland zu verlieren. (Sebr gut.) Die
Männer , die ihr Vaterland liehen, sollten bedenken, daß sie
die Interessen Deutschlands besser durch die Sprengung der
furchtbaren Koalition sickern, als durch eine Agitation in
Ost und West. Den leitenden Männern der Vaterlanöspar-
ten stehen ungeheure Mittel zur Verfügung. Sie machen
ein gutes Geschäft und kaufen eine Zeitung nach der anderen
an. Es sind die Männer , denen der Krieg ein gutes Geschäft
abwirft . Durch den Ankauf der Zeitungen wollen sie -die
öffentliche Meinung verfälschen. (Rufe rechts: Unerhört!

Rufe links: Sehr wahr! Unruhe. Präsident Dr . Kaemps
bittet die Zwischenrufe zu unterlassen.) Herr » Ludwig
Thoma in München, der an die Brust der Konservativen
gesunken ist, hätten seine jetzigen Freunde am liebsten we¬
gen Hochverrats vor Gericht gezogen, weil aus dein Sim-
plizissimus Karrikaturen von den Franzosen als Beweis
der deutschen Barbarei benutzt wurden. Jetzt ist ihm alles
verziehen worden. Ein glänzender Schriftsteller kann aber
auch ein trauriger Politiker fein. Die Reichstaasabgeord-
neten werden als die Agenten des Auslandes bezeichnet;
Scheidemann soll im englischen Solde stehen. Die: Herren
verstehen nicht, daß jemand ans anderen Beweggründen
handelt. Den Reichstag nennen sie ein Jdiotenanstalt . Die
„Deutsche Tageszeitung" spricht von einer „Hunaecfriedens-
mebrheit" . Die Herren haben kein Verständnis für die Not
des Volkes. (Pfui-Rufe, Lärm. Ruse: Schamlos! Rufe:
Ruhe! Abg. Nehbel  ruft : Wir sind nicht so abgebrüht!)
So schimpfen diese empfindlichen Leute, die Anklagen er¬
hoben, als der preußische Landtag »Geldsackvarlainent" ge¬
nannt wurde . Der alldeutsche Verband  wollte sei¬
nerzeit den Zanzibar -Vertrag verhindern. Di « Engländer
würden ihm -ein Denkmal setzen, wenn er eS aeian hätte.
sSehr gut.) Die Bestrebungen der Baterlandsvartei sind
nicht die des deutschen Volkes. Das deutsche Volk will dem
Frieden die Bahn sichern. Um den Preis einer Verstüm-
meluna Deutschlands wollen wir den Frieden nicht erkaufen,
wessen wir uns aber erwehren, wollen wir keinem anderen
Volke zumuten. Wir wollen eine Sicherung Deutschlands
durch eine inner« Kräftigung und durch eine friedliche aus¬
wärtige Politik. Aus allen Teilen Deutschlands dringen
Hilferufe von Soldaten an unser Ohr , deren Vorgesetzte
ihnen zumuten, gegen ihre Ucberzeuguna Mitglieder -der
Vaterlandspartei zu werden, den Rathäusern nnrdeN
Mitglieder gesammelt, in Potsdam sogar im Reaierrmasge-
bäude. Beim Heere im Felde, in de» Krieasaesangenenla-
gern und in den Garnisonen wird die größte Agitation ent¬
faltet und den armen Leuten wird zugemutet. Mitglieber-
beiträge zu dieser Partei zu leisten. (Rufe: Unerböru.) Jm
Gebäude des Oberkommandierenden in den Marken läuft
ans Veranlassung des Oberkommandierendeneine Beitritts-
liste um. sHört! Hört!) Allenthalben werden alldeutsche
Versammlungen von den Militärpersonen gefördert durch
Beurlaubung von Rednern , auck von Geistlichen. Es wird
sogar verlangt , diese Agitation als .Hilfsdienst  anzuer-
kennen. An -der Front werden Bortragsserien veranstaltet.
(Rufe: Wer befahl sie?) Selbst die Verwundeten und Kr«n-
ken in den Lazaretten läßt man nicht in Ruhe. Wer für den
Status quo ante eintritt , wird als Landesverräter bezeich¬
net. Erzberger und Scheidcmann werden als Lümmel be¬
zeichnet und Scheidcmann soll über den Hauken geschosien
werden. (Unruhe.) Höhere Stellen mache ich für diese
Schimpfereien nicht verantwortlich. Man müßte pervers
sein, wenn man Gefallen daran finden könnte. Das
Kriegspresseamt unter stützt dabei diese Agi¬
tation.  Es erachtet den Vorschlag de§ Professors Zim-
mcrmann für beachtenswert, ans die Verwundeten im Sinne
-der Alldeutschen einzuwirkcn. Dabei wird immer betont,
daß die Politik nicht in dos Heer bineingetcaaen werden
dürfe. Was ist es denn anderes als Politik , was da getrie¬
ben wird. In der Marine werden Lehmanns Kriegszielö
amtlich verbreitet . Von der Inspektion der Seestceftkräfte
wird eine Schrift „Himmeldonnerwetter" verbreitet . Auf
diese Weise wird die Politik ins Heer getragen. Bei nnserm
Heere ist dies eine Gefahr, da alle Parteien in ibm vertre¬
ten sind. Der Soldat bat ein inniges Verlangen nach dom
Frieden im Herzen. Die Agitation nimmt im Quadrat der
Entfernung von der Front zu. (Sehr gut! links.) Der
Kriegsminister wird zu geben müssen , daß ex
diese Agitation  schützt . Er selbst hat i a eine Pole¬
mik gegen die Beschlüsse des Roichstags geschrieben. sHört,
hört! links.) Ich weise darauf bin.

die Politik der Mehrheit ist die des Reichskanzlers.
(Rufe : Wo ist er denn?) Diese Agitation siebt im Wider¬
spruch zu der Antwort auf die Pap  st not  e. Diese
Antwort war eine sehr gute Arbeit. Möae biesings das
Schwert nicht verderben, was die Feder aut gemacht hat.
Der Reichskanzler muß gegen diese Agitation Front macken.
Er muß uns beweisen, daß er sich die Führuna nicht aus de»
Händen nehmen läßt. Davon hängt unendlich viel ab.
(Lebhafter Beifall links.)

ttrregsminister v. Stein:
Eine Reihe von Voraussetzungen, die Ser Vorredner ae,

macht hat. kann icki leider nicht bestätigen.  Z 'ch be¬
schränke mich aus Sie Beantwortung der Interpellation . w-
meit sie das Heer anaebt. Eine Aaitation zu polittzche«
Zwecken wird weder von mir noch von der Seeresleitnna i«
der Armee aeduldet. (Widerspruch bei den Sozialdemokraten.)
Es bat Ihnen unendlich viel Mühe gemacht. die pa-ar un,
bedeutenden Beispiele zusammenzusuchen. (Groß-,- tzgrm
bei den Sozialdemokraten. Rufe: „Unerhört !" — Der Prä¬
sident bittet , de» Redner nicht zu unterbrechen. — Troü dieser
Aufsorderuna dauert der Lärm fort. Der Präsident weist
darauf hin . daß es unmöglich sei. die Berhan-blunäen i«
dieser Weise fortzuietzen. und ersucht die Mitglieder des
Hauses, ihre Plätze eindunebmen. Der Krieasminister habe
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den Vorredner anaehört, ohne ein Wort zu sagen: das möck-
ten midi die Abgeordneten tun .)

Eine Aufklärung der Armee
hat von Anfang des Krieges an  sta t t ge f u n d e n
und findet noch statt. Sie' bewegt sich aber in ganz anderen
Richtungen und Zielen. Als die Woaen der Begeisterung zu
Beginn des Krieges noch hochgingen bei Volk und Heer,
konnte sich die Auikläruna beschränken aus das. was vom
Leinde -in sagen war. Aber als der Bewegungskrieg zum
Stellungskrieg wurde, als die Leiden der Heimat b-emcrkbar
wurden, muhte sich die Anfkläruna weitere Ziele stecken.
Geaenüber den Zielen der Leinde , die den ganzen Erdball
umliefen und die uns die Schuld am Kriege zutckricben.
mutzten die Soldaten auigeklürt werden über die wah¬
ren Ursachen des Kricaes und über die Ab¬
sicht der Feinde.  Sie mutzten ausaeklärl werden über
die Folgen eines verlornen Krieges.  sUnrube
bei den Sozialdemokraten.) Wenn die Soldaten auf Urlaub
aingen, mutzte ihnen klaraemacht werden , weiche Schwieria-
keiten in der Heimat zu überwinden waren . Auch sein eige¬
nes persönliches Interesse kam dabei in Betracht, und der
Soldat mutzte aufgeklärt werden über die Vertoraunasver-
bältnisse. über die Veriorauna der Familie uiw. Alle diese
Angelegenheiten wurden in den Kreis dieser Unterrichts¬
stunden gezogen. Autzerdem mutzten auch aan * andere Dinae
aetrieben werden, denn unsere Soldaten , unsere Armee, die
hungerten nach geistiger Nahrung . (Unruhe und Lärm.) Sie
itz ihnen in reichem Matze zuteil geworden , allen Elementen,
die sich in der Armee vereinigt hatten . Die bermeniten Ver¬
treter von Kunst und Wissenschaft haben sich freiwillig in
den Dienst gehellt. Die Oberste Heeresleitung bat nach An¬
hörung aller der Mittel , die bei den einzelnen Heeres-
arnvven verwendet wurden, sehr allgemeine Richtlinien her-
ausgeaeben. Die Mittel , die angewandt wurden, waren
überall ungefähr dieielben. nämlich Bortrüae . Musik. Thea¬
ter. Kinos, Druckschriften uttd Heereszeitungen . In den
Druckschriften der Heeresleitung, die der Herr Vorredner
erwähnt hat. ist kein Wort von Politik zu finden. lHeiter-
keit. Nufe.i Es sind dann noch andere Richtlinien aufgestellt
worden, die allen denen, die danach zu arbeiten batten , als
Richtlinien zu dienen haben. Ich verhehle mir nicht, datz
viele impulsive Naturen die Grenze überschritten haben. Da¬
gegen ist sofort einaeschritten worden , als es bekannt wurde.
Ich kann dem Herrn Abgeordneten Naumann sehr dankbar
sein, datz er in einem Artikel seiner Zeitschrift aus das ganz
Natürliche dieser Entgleisungen hinacwiesen bat. Es ist oanz
klar, datz ein braver, impulsiver Soldat vielleicht nicht Rück-
ücht nimmt auf andere Dinae . am wenigsten auf Politik,
und so osfenberzia seine Ansicht auseinandersetzt.

Daneben sehen mir aber ganz andere Agitationen.
Bor kurzem hat Generalfeldmarschall v. Hindenbura
durch unzweideutige Worte ein Lügengewebe zer¬
stört . das sich um seine Person gesponnen batte. Jetzt aehen
andere Dinae um. die das Wort abschwächen sollen. Es wird
verbreitet, datz zwischen ihm und seinem Generalauartier-
meister Ludendorff weitgehende Differenzen  ent¬
standen sind. lGrotze Unruhe. Der Präsident bittet wieder¬
holt um Ruhe.) Auch dieie Lüae bat kurze Beine. Es gibt
i« ganze« Deutschen Reiche keine zwei Lcute. die so in
ihrer Ueberzengnna eiins sind, wie der Generalscldmarlckall
». Sindenbura und General Lndcndortzs! (Zurufe : „Wo bleibt
die Intervellation ?") Noch andere Dinge gehen um ! Bor
vierzehn Tagen aina mir ein Blatt zu. das sich an die
deutschen trauen  richtet . Sie werden darin auf-
aesordert, es weiterzuverbreiten. Darin werden selbst unsere
alten Krieaer aus dem deutsch-französischen Krieg mit
Schmutz bcworsen. sLebhaste Pfuirufe .) Die Führer unse¬
res fetzigen Krieges. insbesondere unser Generalseld-
marschall , werden verdächtigt,  als batten sie ein
vcrsönliches Interesse  an der Fortführung uwd
Hinziehuna dieses Krieaes. (Lebhafte Pfuirufe und Zuruse:
..Wo bleibt die Beantwortuna der Intervellation ?" „Wir
wollen das Flugblatt sehen! Wer hat es üerausaeaeben ?" —
Der Präsident bittet wiederholt um Ruhe .)

Meine Herren! Ich traue meinem deutschen Volke! lZu-
ruse: „Meinem ?" — Abg . Schöpf! in  sSoz .s ruft:
..D e r Kr i e gs m i n i ste r kneift !" und wird dafür vom
Präsidenten zur Ordnung gerufen.) Wir wissen, datz feind¬
liche Elemente mit vielen Mitteln im Lande darauf bedacht
sind. Zwietracht und Zank in unserem Volk hervorzuruien.
(Unruhe und Zurufe links.) Mit allen Mitteln , die schon in
allen Kämoien des deutschen Volkes eine Rolle svielten.
wenn der Geaner sich überzeuaen mutzte, datẑ er mit seinerWaffengewalt uns nicht gewachsen war. l..Sebr richtia!"
rechts. Unruhe links. Zuruf : „Wo bleibt der Reichskanz¬
ler?" — Der Präsident bittet wiederholt um Rübe.) Diese
Aufklärung , die im Heere stattfindet , wird in
der Heimat fortgesetzt.  Das Heimatheer steht in

enaer Berührung mit dem Volke und wird von allen Vor¬
gängen schwer bccinslutzt. Darum ist diese Auiklärunas-
tätiakeit nach denselben Grundsätzen auch für das Heimat-
bcer ausgearbeitet worden. Auch dabei ist. wie ick weitz.
bäufia die Grenze überschritten worden, aber auch dort ist.
sobald es bekannt geworden ist. daacaen einaeschritten wor¬
den. Da ich persönlich ermähnt worden hin mit der Bro¬
schüre und mit meinem Vorwort zu derselben, so bitte icki.
die Broschüre doch acnauer anzusehen. Sic enthält doch etwas
anderes. Sie drückt den Gedanken aus , Satz durch das Vor¬
bild unserer feldgrauen Kameraden im Felde das Volk an
Stärke gewinnen und sich daran ein Muster nehmen soll.
(Beifall rechts.) Bon den Kriegszielen ist darin nickt die
Rede: sic schlictzt der Veriasser aus . Er sagt: „Wir wollen
uns nicht darüber streiten." — Untere Feinde haben natür¬
lich auch Mittel erarifien. um eine derartige Aufklürunas-
tätiakeit in ihren Heeren zu betreiben. Es lieat mir eine
Verfügung, aezeichnet von General Petain . vom Juni dieses
Jahres vor, in der er in ähnlicher Weise auf die Stimmung
in der Armee einzuwirkcn versucht. Darin erwähnt er die
Schwierigkeiten, die im Lande herrschen und die Deutsch¬
land seit geraumer Zeit in seinem Lande erträgt . Ferner
erwähnt er den Einilutz des Unterieebootskricaes . der das
Land fast aan.z ahschlietze. erinnert daran , datz alle diese
Schwierigkeiten kaum durch einen langen Frieden verschwin¬
den würden! Meine Herren! Ich kann es den Franzosen
nicht verdenken, datz sie diese Mittel gebrauchen. Sie wollen
eben den Siegeswillen und den Siegesmut in ihrer Armee
ausreckterhalten. Bei uns wird dasselbe Ziel erstrebt. Diese
ganze Aufklärunasiätiqkcit. die. was ich ohne weiteres zu-
aeben will, von unteren Unterstellten vielleicht manchmal
nicht richtig qebandhabt worden ist. bat den Zweck
allein , in unserer Armee tzen Geist zu erhal¬
ten , mit dem sie in den Feldzug cinactreten
ist ! lLebhastcr Beifall.) Eine Armee, der der Siegeswille
und die Siegeszuversicht fehlen, ist kein brauchbares Instru¬
ment! („Sehr richtig!") Man kann sic beiseite lcaen und
dem Feind das übrige überlassen! Wer wird das wollen?
Und Sie wollen das auch nicht! So werden wir unsere Auf-
klärungstätiqkeit in dem Sinne in unsersr Armee fort-
sctzcn! (Beifall und Unrube.)

Staat «;Sekretär Helffcrrch:
Ich habe den Aussührunaen des Herrn Kricqsministers

nur wenig hinzuzusiigen. Ta die Intervellation . soviel ick
weitz. allein auf der Taaesortznuna steht, soweit sie sich mir
der Fraae der Agitation im Heere beiatzt. io hat . meiner An¬
sicht nach, der Herr Krieasminister diese Frage beantwortet.
(Zürnte: „Nein!") Da gehen untere Ansichten eben aus¬
einander. (Unruhe und Zurufe .) Ich habe auch nickt aesaar.
datz ich nichts, sondern weniges hinzuzusetzen habe. Der Herr
Reichskanzler ist mit dem Krieasminister und allen mili¬
tärischen Stellen darin einig, datz

Politik nicht in die Armee hineingetragen
werden dari und toll, von keiner Sette , weder von rechts,
noch von links! Das unterstreiche ich mit allem Nachdruck!
Damit ist die Grenze für die Aufklärunas-
täti gk eit.  von der der Begründer der Interpellation und
der Krieasminister aesvrochen haben gezogen.  Ich aebc
zu. die Grenze ist flüssig und die Gegensätze berühren sich.
Es wird von dem Urteil und dem Taktaesübl derjenigen
Personen, die sie ausüben, abbünaen. diese Grenze inne¬
zuhalten. und die Vorgesetzten Stellen haben dafür zu sor¬
gen. datz gegen iedcn Mitzbrauck einaeschritten wird. Datz
das geschieht oder geschehen soll, bat der Krieasminister zu-
gesggt.

Ich wiederhole: Der Reichskanzler ist mit den
militärischen Stellen über dieses Prinzip
und seine Durchführung durchaus einig!

Was die Z ivi  l v e rw  a lt un  a betriist . so habe ich den
Begründer dieser Interpellation nickt dahin verstanden, datz
er den Beamten die Freiheit der politischen Gesinnung und
Betätiauna abstreitct. (Zurufe bei den Sozialdemokraten:
s„Rcin!") Das würde auck im Widerivruck zu den Tradi¬
tionen der Partei stehen. Den Beamten mutz es selbstver¬
ständlich ireistehen. innerhalb der Grenzen , die ihnen durch
den Treueid (Unruhe links.) gezogen sind, als Anaeböriae
der staatsbürgerlichen Gemeinde ihre politische Gesinnung
z» betätigen. Eine Grenze ist aczoae» — und hier
spreche ich im Namenundim Sinne des Reiüts-
kanzlers — ein Beamter darf seine amtliche Stelle nicht
dazu mitzbrauchen. datz er ans Personen , die ihm unterstellt
oder sonst von ihm abhängig sind vder sich abhängig fühlen,
einen Druck auf die politische Betätiauna austtbt . („Sehr
richtig!") Das ist die Grenze, die hier gezogen wird. (Zu-
ruse linktz.) Und wenn Sie iraacn . Herr Abgeordneter
Müller - Meininaen. was geschieht, so gehe ich zu, datz in
diesem Punkte hier und da ein Verstoß voraekommen sein

maq. (Lebhafte Zurufe bei den Sozialdemokraten.) Lassen
Sie mich doch ausivrecken: ick habe mit arotzer Geduld Herrn
LandsHcra anaehört! — Nach der Auffassung des Reichs¬
kanzlers soll ein Druck nickt ausaeübt werden, und der
Reichskanzler will für die Wabruna dieser Prinzivien tor-
gen. Uebrigens ist der Mitzbrauck nickt in einem solchen Um-
sänge vorhanden, wie Herr Landsbcra es anaibt . Er bc-
hanvtet, datz die Baterlandsvartei im Potsdamer
Regierungsgebäude ihren Platz  habe . Ich habe
Erkundigungen cinaezogen und es ist mir aet'aat worden:
Es ist tzaran kein Wort wahr! (Unruhe links. „Hört,
hört!" rechts.) Ich kann hinzuietzcn. datz der Reichskanzler
in seiner Auffassung der politischen Betätigung sich eins
weitz mit den Bundesregierunaen. und besonders mit den
vreutzischcn Ministern, und datz von (den vrcutzischcn Mini¬
stern des Innern und der Eisenbahnen danach gehandelt
wird. Der AbacordnetcLandsberg hat an den Reichskanzler
einen sehr starken Avvell gerichtet, er möchte sich anssvrechen.
wie er zur Baterlandsvartei stehe. Die Herren haben ihm
sekundiert, indem sie laut nach dem Reichskanzler riesen.
Ich spreche als Stellvertreter des Reichskanzlers, und letzt
in seinem Namen: Der Reichskanzler, der doch gewitz mit
wichtigen Geschäften über und über belastet ist. batte keine
Veranlassung, zur Beantwortuna der Intervellation hier-
her zu kommen. Wenn Sic eine grobe politische Debatte
wolle», io ist es etwas anderes, aber eine arotzc volitische
Debatte steht nickt zur Frage. Ich bin Manns genna. die
Antwort zu erteilen! Ter Abaeordnete Landsbera bat an
den Reichskanzler bieten Appell gerichtet, aber die Stellung
des Reichskanzlers zu den KrieaSzielcn ist nicht der Gcaen-
stand der Interpellation . Die arotze Debatte toll erst a m
Montag  stattiinden. Ich habe aus den Worten des Herrn
Landsberg nichts heransaeüört als den Ruf . der Reichs¬
kanzler möchte gegen die D e u t i die Vater-
landspartei einen Acht - und B n n n str a l) l
schleudern. (Zurufe links.) Wenn das nicht der Fall ist,
brauche ich keine Worte zu verlieren. Ick kann Sie be¬
ruhigen! Wenn Sie zu den Männern , die an der
Spitze der Heeresverwaltung und der Reichs-
l e i t u n a steh e u. kein Vertrauen haben  iZuruie
links: „Nein !"), dann bat es keinen Zweck, datz ick noch
weitere Worte vor Ihnen mache!

Staatssekretär Heliferich bricht seine Rede ab.
Abg. Trimborn (Ztr .): Im Heere hat iede Politik zu

unterbleiben. Manches Antworttelegramm ist politisch aus¬
geschlachtet worden. Eine Begünstigung der Vaterländischen
Partei von amtlicher Sclle ist unzulässig. Kein Mitglied der
Zentrumsfraktion schlictzt sich der Deutschen Vaterlands-
Partei an. (Aber zahlreiche Mitglieder der Zentrumspartek
haben sich der Vaterlandspartei angeschlossen, auch in Wies¬
baden. Schrift! )

Abg. Tboma (natl.) : Die Forderung der neuen Vater¬
landspartei — wenn anck meine Partei von ielicr eine Va¬
terlandspartei gewesen ist und daher eine Neugründung,
überflüssig gewesen wäre — kann von jedem guten Deut¬
schen unterschriebenwerden. (Zurufe : „Daher überflüssig!")
Das ist der Grund dafür, datz anck viele Nationallibergls
(Zuruf: „Darauf hincingefallcn sind!") tick der Voierlands-
partci, und ebenso ZentrnmSlente und Fortschrittler in bel¬
len Haufen angeschlossen haben. Auch entgegen ge¬
setzten Gründungen hat man nichts in den
Weg gelegt.  Diese neue Partei ist ein Protest gegen die.
Agitation für einen Verzichtfrieden. („Tebr richtig!")
Agitation im Heere ist selbstverständlich zu mißbilligen. Im
Heere mutz die Stimmung erhallen bleiben. A u f kI ä t u n a
i st nötig,  aber sie mutz mit Takt und Vorsicht qehandhabt
werden. Parteipolitik m„ tz ausgeschlossen bleiben. Ich hoffe,
datz die heutige Anssprache nicht zum Schaden kür das Land
ausschlägt. Wir wollen ein nach außen mächtigeres und.
im Innern stärkeres Vaterland!

Abg. v. Graefe (konsi): Es handelt sich bei der Gründung
der Deutschen Vaterlandspartci  um eine

Reaktion gegen die Ueberspannung der pazifistischen
Agitation.

Zahlreiche Zentrums - und Freisinnsangchöriae haben sich
ihr angeschlossen. Selbst sozialistische Stimmen sind laut
geworden gegen eine« Bcrzichtfricdcn. In der Armee mutz
Aufklärung getrieben werden im Sinne des Sic -aeswillens.
und das ist doch keine politische Agitation . Leider ist die
Aufklärung im Heere noch nötig. Die Gründung der Deut¬
schen Vaterlandspartci ist ans der deutschen Volksseele her¬
aus erfolgt. (Widerspruch.) Die Parteipolitik batte durch¬
weg versagt. Höchste Beunruhigung mutzten die Reden des
Abgeordneten Erzberg  e c Hervorrufen, in denen er
dunkle Andeutungen machte über sonstig»
Beweggründe,  die den Reichstag zn seiner Resolution
geführt Hätten. Daß der Reichstag sein Ansehen durch du
Resolutionspolitik wesentlich gehoben hätte, wäre eine fal^

Ein seltsames Madel.
Roman von Fritz Skowronuek.

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Und das kam io:
Ili 'e Warren war wieder einmal zu Hause. Gerade in

den Christserien. Sie hatte schon ihren Doktor gemacht und
stand mitten in ihrem praktischen Probeiahr . Da . mitten in
der Nacht, wurde wie besessen an der Haüstüre aeklovit und
aeläutet.

„Um Gotteswillen. macht ans. der kleine Peter ist krank.
Ilse . Ilse !"

Und Peter Warren hörte den Lärm und die Rufe, untd
Helene hörte und Ilse auch. Und alle eilten hinab, wo HanS
Rieser aanz verstört mit einer Laterne in der Hand dastand.

Sein Jüngster fei sehr schwer erkrankt. Er habe heitiaes
Fieber und habe keinen Atem und röchle nur noch. Und Ilse
sei doch ein Arzt. Parum iei er in seiner Herzensangst lwr-
ascilt. um sie z» holen. In die Stadt hinein sei es zu weit.
Und ehe der Arzt von dort da sei. sei Peter am Ende
schon tot.

„Wer wird denn den Mut so verlieren !" sagte Ilie . die
allein von allen ihre Ruhe und ihre Fassung behielt. „Sel ''st-
verständlich komme ich gleich. Ich hole nur meine Instru¬
mente und Medikamente unH bin im Augenblick da.^ Und
das war sie auch. Nicht wie die Weiber sonst „Auacnblick"
saaen und stundenlang brauchen.

Peter Warren wollte auch mit. Durchaus . Seine Toch¬
ter aber entschied: „Nein. Vater , du bleibst. Dich können
wir nicht brauchen. Uebcrdies: In einer Stunde bin ich
zurück." Und damit war sie auch schon im Aaaen . und fort
ainq's . so schnell die Gäule nur liefen. Die aanze lange
Fahrt sprachen Hans und Ilse ,kein Wort : nur mitten auf
dem Wege griff Hans plötzlich nach) Ilses Sand und drückte
sie und sagte: „Du, wenn du mir meinen Sohn rettest — ich
weitz wirklich nickt, was ich dir dann zuliebe nickt alles
tue."

„Mache Mietze nur glücklich, das ist alles, was ich ver¬
lange", sagte sie, und da blieb er wieder still, ganz still und
trieb die Pferde an.

Aus dem kleinen Hause, aus denen einem -Fenster ein

fahler, matter Lichtschein drana . trat ihnen Mietze Rieier
schon aut der Schwelle in die tiefe Nacht entgegen.

„Gott sei Dank, datz du da bist!"
„Lebt er noch?"
„Ja , er lebt, aber wie lanac noch!"
Ilse Warren sagte kein Wort. Sie trat nur in das

Schlafzimmerein und ging an das Bcttchen des fiebernden
Jungen.

„Mein Gott," sagte sie, „ihr habt ia die Edith noch öa-
gelasien! Macht, datz ihr sie fortbringt . Ihr habt doch noch
andere Zimmer. Und jetzt latzt mich mit dem Jungen allein.
Oder nein: wer ist der Vernünftigere . wer -er Ruhigere von
euch? Keiner. Ich sehe cs ia . Dann bleib du. Mietze. Eine
Mutter trifft immer noch leichter das Richtige."

Im Grunde brauchte sie erst aar nicht zu sehe», was dem
Kinde fehlte. Der erste Blick sagte es ia : Divbteritis . Ein
wahres Glück, datz man sie schnell gerufen hatte, und ein
noch größeres, datz sie Hie Sera gleich mit hatte. So . als ob
es geradezu eine Ahnung gewesen wäre , sie könne sie
brauchen.

Der arme kleine Kerl rana wirklich mit dem Atem.
Pfeifend, röchelnd, gurgelnd kam er aus der Brust , glühte und
Kehle. Der ganze Körper, vor allem der Kopf, glühte und
die flackernden Auaen schienen voll Anast um Hilfe oder
Erlöiuna zu bitten
. „Mein Peter , mein armes, armes Peterckien". schluchzte

die angstvolle Mutter , und auch Hans trat nun ein.
Ilse schien ihn nicht zu sehen. Sie trat nur zu Mietze hin

und sagte: Steh aus. Mietze aeü': hier habe ich zu tun . nicht
du." Und ste nahm den kleinen Kerl und tat alles, was die
Wissenschaft ihr vorschrieb, um dem Kleinen Linderung und
Luit zu ichgsien

In ganzen Fetzen brachte ne den qiftia -n Beiaa her¬
aus, der die Kehle verstopfte, vinielte den Schlund aus und
ivritzte dann dem Kinde das Serum ein. Und dann iatz sie
da. stumm, den Blick immer aus den Kleinen gerichtet irnd
ihm Zitronev'ast einträuielnd und das kleine Händchen
immer in ihrer Hand haltend und den fiebernden, schlagen¬
den Puls fühlend.

Mietze schlich herum, blatz und bleich wie ein Geist. Hans
Rieser aber stand am Fenster, vretzte den Kopf an die eis¬
kalten Scheiben und starrte hinaus in die Nackt, hinaus auf

den Schnee, der eben zu wirbeln begann und alles wie mit
einem weitzen Totentuch deckte.

Alles. Gerade da aber ritz ihn Ilses Stimme aus seinen
trüben, düsteren Sinnen.

„Hans." sagte sie. ..spann an. ' Fahr wieder zu Vätern
hinüber, und sage ihm. ick könne nicht komtnen. Ich müsie
hier bleiben: er solle aber keine Anast haben und Mutti
auch nicht. Das Kind ist gerettet."

„Gerettet?!" Mit einem Jubelrufe stürzte er. stürzte
Mietze auf Ilse zu. Die aber wehrte sie zurück. „Geht. Du.
Hans. tue. bitte, was ich dir gesagt babe. Du aber. Mietze.
lege dich hin. Tu brauchst nach der Ausreanng Ruhe. Erst
wasche dich hier. Ich will erst hinüber und nach Edith iehen.
Hoffentlich ist da noch nichts." Es war auch in der Tat nichts,
trotzdem aber konnten Vorbeugungsmittel nichts schätzen,
und die wurden denn auch getroffen. __

„Morgen aber kommt das Kind fort! Sagt cs drüben.
Nur heute will ick es nicht ans dem Schlafe heraus der
kalten Luft aussetzen."

Die ganze Nacht iatz Ilse am Bettchen des Kindes. Am
nächsten Morgen noch eine Injektion und dann mit der
kleinen Edith nach Hause.

Peter Warren sagte nichts. Er drückte seiner Tochter nur
die Hand, wie er sie noch nie gedrückt hatte, nutz als iünf
Tage später der Kleine, wenn auch noch schwach, so -och sicht¬
lich wieder gesund war, da sah Peter Warren auf Ilse nur
noch wie ein Wunder.

Sv vcrqingen die Christserien, und es vergingen Oster-
unü Psingstferien. und das Gefühl der Bewunderung für
seine Tochter erfüllte Peter Warren immer mehr. Und
immer mehr ging er auf ihre Pläne ein: ja . er wollte ihr
sogar einen Teil seines Grundstücks und auch die Mittel
geben, ihren Wunsch zu erfüllen und da, mitten im Walde,
ein Säuglingsheim zu errichten.

„Wenn es doch dazu kommt." lächelte sie: er aber verstand
weder ihr Lächeln noch ihren Zweifel am Zustandekommen
der Sache.

Die Ereignisse aber warfen mit einem Male alles über
den Haufen. Ter Krieg war gekommen, drohend erst wie
ein Schreckgespenst, das ja so oft schon gebannt worden war.
plötzlich aber mit aller Wucht der sich aufzwinaendcn Un¬
vermeidlichkeit und eine Begeisterung auslöscnd. wie sie
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neu hcraCT-f iof- PctitL I SlCDllu)tt wlt «0, Ajjche nebft
4L 4 Zimmer und 1 - ""

S Midie' mit Diietnachlatz. auf
sofort 3« verui. Nab. Bln-
menladen dnscuift. —t

Am Koiscr-uriedrich -Bad 7,j
Zim., gleich ob. fdort er , anÂ
111Ö5I. zu verm. Nab, das. I

Goetbestr. 22̂ 2„ 5-Zim.-Wo»
111111a aus sofort, m verm. >

«ortbektr. 23. I.  5 - « immer
Mabnnna zu nernitewn.

-41111Katlor-Friedr .-Bad 7, 1. l..
sch. 4-3 .-® - m. all. Komi-,
sos. od. sväter zu  verm ._ t

Bismardr . 1. Ecke Dotzb. Str ..
1 St . 4 3 .. Sonnenf.. Ber . z.
v,n. N. Draa . Mackienbeimer,,

.
Gntenbergstr. 4L2.. .in ireiflcl.

CPtaaeno.. ln. v. " 0..
Bad Balk.. 3lbz. u-alle Beau.
2!. dllerandraltr . 19. .̂.4294.-

Herderstr. 3. s» . 5-Zim.-W°l,u”nnnml still. Näb. \. ®L*
Hcrderstr. 10, 3.. schöne5-ij . -
V W. mit Bad . elektr. Lickt u.

reickl. 3ubb .. «cm» n°u ber-
gerichtet, aus lok- od. fvat
a« nerm. Noli. 1. . . - — - 7

Herderttr . lv. 5-3 - W-- «• J. 0!;
i.p . N. dal ■1 ^ 111111'. 1-gt .-

Idttefn.St .t8. 53 .-®. buäm.
u. Gart , z. v. Anmf . 3—4. T

Kai1er-Kriedr .-Ring45 . 1. St ..
5 - Z.-Wobn. m. Bad . el. L»
2 KcN.. 2 Balk.. an ! sofort
-» verm. Näb. Part , lks. iall PCLIH. ytuw- --

Kaiscr-I -riedr .-Ring 64. 3. St ..
6 Zim.. Zubeb.. oi»f 1 ^ kt.
„i verm. Näb. Parterre . ^

Nikolasftr. 15. Erdqeimon uno
1 El 16 6—7 3tm ..
2 Man !.. 2 Klos,. Gas . El..
Bad sof. od. spät. »-vm. N.
das, od. Adelbeidstr. 28. Ü4

Nikolasttr . 82. 3-St . lk.. 6-3 .-
zy m Bad . K-. Blk.. reicht-
ssubebör. au? sofort vreisw.4t''Vli

JMMMe 46,3.810.
1 l . und 3. Stock, schöne 6-

Zimmer-Wobnunaen m Bad
Balk. ufw.. aus sofort zu
vm. Näb. Ora nienftr . 44. 1.4

ZU - - ■ —
Kirchgaffe 44. 3, sebr schöneb.

Z.-W.. i.Ztr . gelea.. b. Miete
Zimmer - Wohn.^ im ^ eutr.
gelegen, viele Raume. lofoTt
z,i vermieten. -I

VUU - - -— --
ffltömatir . ll . I.. « . mod 4-

Z.-W., statt 1150s.n. QoOJtint ad. sväter zu. verm. 4,U,. ui.. ■*■»**** ■--— - - r-
Mmarckr ll . I. St . mod̂ -3 .-el. g.. Rad. a. fof. z. v^4
Bismarckring 11. «r . 4-B^

Wobn. lür 800M z . verm.,4.zyuiiu. |U| ^ ——-7-
Bismarckring 22, 1. St ., gr. 4-

3, -22. a. t ,» vermal
Bismarckring 241 . 4-Z.-W. z-

n. a. sos. N. Btsmrkr . 26^ >̂ .
Bieichttr7l8. l .. ar .4-3 .-W.. a.

s. gi oschättszw. geeignet.,m..r ■ ’~a ; 1Q*iHdi*r»r.2».' l .. »*•
mod. Aiisst z. vm. N. Prt ^ .

l I Herrschaftl. mod. 6-Zim.-W.. I
\\  Erker und Zubebor ,u I■ oerfltt Anzm!. x-  10—12 u I

i 2—5 Ubr. Pagenstecher- 1
•| straße 2. L T 1

ft» - - - - -- --—
KlarrntalStr . 2. 5.3 -28. f.s.ut
KlooNockttr. 10. 8. herrsch. 5-3.»

Wobn. N. dal. P. r .. Kovv^ s
Klavstockttr. 21. ~  eleu . 5-3 .-

W. m. Ztrlb . ufw. verm .,4
Luremburgftr . 9. herrsch. »-3.-

W. zn verm. Näb. Part . A

MorftzstratzeN
Hochnart., schöne Wobnuna
von 6 Zimmern . Kucke mit
Sveikek.. Mans.. Kell.. Gas-
elektr. Lickt, ev. Bad. auf
sokort zu vermieten- Naiv
Kroneuberaer . 2. Stock. r

Bvlowitr . 3. b'iibscke sonn. 4-^Part .. 2. " . 3. Et. fof.
0 tu N. Zeltman». ü llil

WiTnrniit 11, ick. 4-3 .=® - Mit
Bad . Balk ! 2 Mans.. 2 Kell .
Gas und elektr. Lickt. Nab.
1 Stock  n - i 2Uerner. ±

8i: Bnrgstr . 9, 4-3im .- ® ph-
nniifl. fnfort au vermieten.^

KI. Bnrgstr 10. 1... ® °bn- von
4 3im.. kg '-od- fvät . JL

Tambacktal 5Je 4«t . 3 ^ Badgtpftr . 1100—700 Jj.  4

nas - Hi -> 4-.-4.-B - o L gLlljl
Rödcrttr.46. P - 4.Zlm.-W.. K
^l.
RSdcrttr. 42. schöne'

Bad . Eiektv . sof. od. spät,4
Röderttr. 47. an d. Taunusstr

Wohnung, 1. St ., 4 3lM. und
Zubehör , aus 1.. Oktober ob,
früher »» nermreten . _

Röderstrabe 47, Wobn. 2
4 Zimmer u. Zubebor aut
1. Oktoli- ' m' rmieten. . 4

Rüdcsb-fm. Str . 23 . 1. a" 4-rtim -SNobn. a. l . Okt. »■»•!
lSootaoiie 26. 2. 4- 3 -B . l-Q-jl
Sdiarnborttttr . 48 I7 .fdi. 4-3 .-

«W m. Bd. Kbl.-dstisz. n. 3bb,
sos. od. s". Näb. Pri .^r,_I

SOtzechsUGk
Ecke Sanggatte. 4-3im .-B .m.
Frontlv . zu verm. « ab- «r
Hamburger . Laugga stê T,— r

Seerobenktr. 6. 4-3 =®.. 2. ©t^Gas. el.L. . Bad a. 1. Oft.  4
Tecröbenktr. 43. 4-3 .-W- Erd-a' ilti R. b . « rbroe dcr . i. r .,7
Dtiktsti- :ti! Prt sch 4-3 »®

lO-lilU . 2-4ITfir. All̂ Nälu
Daunusstr . 78 Brt . b. Klein.4

Tannusttr TI . S schön. 4-3 -
W.. Bad. el. L-. Aus, ., lo^»z roa-ier- Reib. 1. Stack. 4

zu verm  7-
üstdricher Str .«. Vochvrt. u. 2.

Stock. 3-3 .-W.. Blk.. u-Erk.7 tot N. Sck' nt ^J

groß. WirtschaitStaum. amb
a. Laa.. Büro od.dal . Seriv..
ganz vd. geteilt zu verm. .l.st. ifrau Zimmerm anmdaJ

Rnb MivtanstanS 1. st . _1
Ledritr. >0. k>.8 3̂ -W-.> um. N. S-s'rstr ' 4 b Weibl
Lebrktr. 16, kleine 3-ij .- W- ?-

Rkans.. 'Znbeh.. sof- od. fv°t-
zuvm . Näb.  Lebrftr . 14. t.J

Rbrstr . 27. Dckst.. neu berg.3-
3 ' ?U. Abschl. Ei" zus._12^ I

äöreleN-RfNg 6. l.. M00.W . 8

soi.?m vp'rm. Nab L<on.4r.. r.im .au 4 im. . .
Mnucrgasfe 3/5. 3 3- ^ »- Kell.111 ncvni. « "5 ’m Lndon̂ .Ml um««- -— ■■
Moribstr . 47, 3 " • .
Nerostr.10. V.. 33 . u-K. mf

tot, v. so N. Mor ,tistr. 56
Merostr.11- P-- 8.3-- K.u. 3b.̂
Ne roltr 82 - 3 3im. u . Kücke^
Ucdcrwaldstr. 8. remis, schöne

Hock-Prt . 3-3im.-Wobn iok.
od svät . zu vm. Anzuseben
vorm. I nlignu MiLelsomck

Oranienftr. 10 «

Walkmiiblttr. 32. frdll 4-3 .-W.
Balk. u.Zubb.. l . St .. vrsw.
auf 1. Okt. zu verm. Anzuf.
nornr. 8—12. nachm. 6—8. f

Webernalle 39," 2. St .. 4°.8 -2^
aus sokort m verm. Nab.
im tkckladen.  '

WeNeabstk. II - 4-3 .-® . ' vm .4

zrieni . > --
$SÄditaI 10. Gib- 1. Oberg.

4 3 Bade, . Blk. Gas . ev. el,
L ^ a. l . 16- ,u vm. NLb. be,
b .Philivv » Dombacktal 12. >4

yslrnbogengafse 18, 1^ 4 3 . m.fts,-,?, u. El . bei ^chmeitzer.

Wettendttr. 12. 1. St-- 4 3m ' .-
Wobn. a . sof. z-verm. Nab.
Part , lks. bei Herrschen. 4

Wielandstr. 23. berrfchstl. 4-44W f, R»i" euts" 5" " •

CtflMICnUc- i ". - » - - —
Oranienftr . 85. Vdh. n-, 3-3 .’

Wobn. a. t *11t>eTm- TLvvt,"- u. m.. —
Oranienftr . 42. 3- und 5. 3l>n

mer-Wobnung z- vermieten^Näb. bei Dürr , parterre.
Nnxentbaler St . 4, sch-3-3 -® -

18 ,,, netmt Ctcn_r
«nnf !itol .®tL9j !L®^ Ä^ •_ QR.1nhMtl
Rbeinttr 47. Z- Ztm .- Wohnn-

a. sofort zu verm . w » -
Mark 600.- . Naberes ® u-
mpnTnfteii daselbst T

15. 2.
4=3.=® . m. 3bb-. el. L-. , u
vermieten . ?l . Linnenkobbr

Franken»». 25. 1.. ° -Rina -,^s . ii -W Anzuf. ,m. 10u. 12.4

In Billa in. Ferns. u, gr. Grt ..
8 3 . ,P « . u. l . Et.f zu vm.
Bierst . Höbe. Wartestr . 3. 1

Friedrichstr. 6. 2. berrfchaftl. 8-
3im .-® obn. m. all. Zubeb..
sofort , u vermieten. Naberes
Mitteldeutsche Ereditbank. 7

LanggaNr 1. ,
Ecke Marktstraße li. Moderne
8-3immer -Wobn. mit Bad.
Heizung u . Perfonen-Aufzuo
a.  foi. 0. später z. verm. Seur
geeign. s. Jack- od. Zahnarzt.
Näheres Hikdncr Bismarck-
ring 2, i. Fernfvr . 42. 4

Wohn. 8- 13 3 .. z. Penf .-3m.
s. aeeign.. z. 1. 10,17 ruvm.
Näb. Nbeinstr. 106. 1. 4

Billa Biktoriaitr . 18. 8 3im . u.
reicht. Nebenr., vreisrv. zu
verm. vd. zu verkauf. Näb,.
auch Zelcknuna. u. Beschrei¬
bungen Aumstastraße Nr. 19
ifernfvrecker Nr. 293._+

Adolksallee 31. Prt .. herrsch. 7=
3 .-W. mit Badez. u. reickl.
Zubehör auf sofort zu vm.
Näheres dafelbst.  ^

Kolon. Adolssböbr. Villa , entb.
7 3 . n. Zbb.. Seiz.. gr. Gart .,
a. sofort zu vm. od. z.verk.
Bef daf. Nassauer Str . 20. 4

Kl. Bnrgstr . 11. Ecke Wcbcrg.,
7 - Zini. - Wobna. rktit reickl,sstnstastni-. sasgi-t »ii nerm . i'

Dambadital 26 und 39 ist die
Hockvart.- Wobn. b. 7 3im .,1. Oktober ,11 vermieten . 4

GutenbergylatzA.2,
sch. brrsck'ktl. 7-3 .-W. m. rl.
3bb., a. sos. ob. fvät . ». flnt,
Näb. ■b. Hausverwalter , t

RLdesbenn. Sw 17. f6-Z.-W. m. 3 .. Bad . Balk..
1 Kim. i Erdgefch koß z. °
N. Alerondrastr . 19. T. 1294.4

Rüdesbeim. Str , 21. Hocherdg..fch ör.6ŝ . s5B- nt.
Erker . Balk .. fof. z" f »crm.
N im Büro Kellergeschoß. 4

Schlickterstr. 3. 3. St .. 6 3im.
mit Balkon. Bad ufw.. auf
gleich oder fvät-r zu verm. 4

(Edm >ottnung f
Taunusstr . 13. Ecke Geisberg-

straße 3. St .. 6- 7 Zimmer,
a geteilt. Auf., .. el. L.. Gas.
Ztrlb a. Tof. od. fvat. z. vm,
Näb im 1 bk' &nng- ’’

Taunnsstr . 33/35, 1. Stock. 6
event. 9 3imm .. Bad . Gas.
Elek' r .. List. Koblenailszng.
vastend für Arzt , au 1!. Ok¬
tober. Okäberes dafelbst rm
Laden. _ __ - —2-

Billa Biktoriastr lS. berick» 6-
3 .-W.. rckl.Zbb- Bad. 2 Blk,.
el. L.. z. verm . Nab. 1. Stock,
Anzuseben 10—1 4 6 1t6» i

Wnlkmüblstr. 48, 1 Billa . 6-
Z -W.. m. Ztrlbeiz . lol - ob.
fvät. z-vm. Anzuf. 10—1. 1

5MMel-WohnunaenS
MM» > » 5 Zimmer » » » » » »
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wobnung sofort oderfuntci- Näheres  Parterre , t
Adelbeidstr. ^ . S- C 3im . fof.zu verm. Nab. Part . >

Moritzfir. 47. l . St -. 5-B--A4I
Müllerstr. 8. 2.. 53 -. 1 Bade, ..

2 Mf.. 2 Kell.. Blk.n.d.Gart .̂a. l . Lkt. ' " N. i. Daus«.I
Niedernildft 14 2. sck->L
Oranienitr . 38. 3. Stock, scköne

große 5-3 .-W.. neu berget..
Gas . elektr. Lickt. re,' ckl. 3u-
beb.. iof. z. verm . Nab. dort
Ab . ?. od. Adolfstr. 6. 1.^

Oranienftr . 37. 3., fck. . 5=3 .-ffl-
ntit 3ubeb. auf gleich oder
sväter z» vermieten. Nabe-
res 1. Stock.  '

Gnciscnaüstr. 85. 2., 4 3̂^ Wj
Goebenstr. 9. 2.. 4-Z.-W.. iok-I
Gocbcnstr. 12. 1. Stock links.

4 - Zimmer -Wobnung. Sausw tei>, Sinterbaus r
Goetbestr. Ecke' Moribstr . 56. h° 8 rckl. 3bb . Näb. Prb l
Goe'bestr., Ecke Moribstr . 50. l..

4-5 3 m. 3bb .. 2 Blk.. fof. »u
^-1 Mst'st Bart bei Schaser.4

Sallgaktcr Str .4. 4-J .-W, weg-,, .n8b. a.fof.  Nb Burckbardtck
Hrrrngartenstr . 13, 2.. 4-3im .»

Wobn. a . fof. zu verm. Nab.
stafelbst Parterre^

I-xs I. - ---
Philivvsbrrgstr . 25. Tiefvart -.

5 3 . u. 3 »b N. Sarbolz . ck,
Pbilivvsbergttr . 29.' 5-Z -® lof

vd. fv. N.b- Becker. 2. « t̂ .
Nbeinganer Str . 11, 8.. 5 3 . .

Blk.. Bad . el. L- u. Zub. lof.
nfn,v Wcichstr.5. Waaner.

Nbeinstr. t06 herrsch. 5- ti -̂
z.vin. N. Nbeinstr. 160.^ .

Rbeinttr . 113. ick. ar. 8-3.-V.
Näb^serifenrladen 11a.  ^

naifiimt vii ml ».*.- - —
Herrngartenttr .19. 2.. 4=3,-® ..

a. ne» berg,. «■i° i- f r aSa, „ 74 . gTftn,-nai. " , m >•- - -- • —-
Iabnttr . 18. 1. 43 " JUv Mhnf. Part , n . Omfcnftr. 19._y

:»faii. fvuitium w » ^ -

8M 5-M.-MI « .
2. St .. Rbeinttr. 118 m..Bad
Gas . el. Lickt u . reickl. 3b «,.

- auf 1. Ott, od. fvät zu ver-mieten. Nab, dalelblt._4
Rbeinttr . 117. ick- flt. 5-3.-SB.

SfiM N. Ausk. 2. « tock. 4
Rbeinttr . 128. Ecke Kailer-

ifriedrich-Ring . ist die erst«
Etage von 5Zimmern . -
kon. Erker und allem Vu-
stpstlir zu vermieten

Smlki-Mk.-siiNi. fl.
.na » nrm. R. 1 Tr . ft;_t

Kärlstr . 37. gr- 4-.8 .-W,. Balk..
3ub„ 1. ad. 8.St . Nab. 1-1,4

Ki'edricher Str . 1. Erdgescw. 4
Zim.. Man ?.. 2 Balk.. Gas.
Elektr.. mm 1. Okt. «u verm.
-n äb. fiel Heibrs. 1. « tock.

M ^ ierstr . 2. Prt .. 4-Z .-W. nrqstst a sofort zu ver m,— L
Rörnerstr . S 4-Z.-M. a. s. ^ ?t

ucnui 4U

TÄ .I'S-S:.V.S:
SfcWUg

ld«llÄeeNl?L"ÄW

Adolfstr. 14. 1. St .. 5Bim. m.
Ralk . Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
ii reickl- 3ub . auf sofort zu
verm' PreJ 1000,/k Näbim Lliirv der Weinbdla. I

Babubokstr 6. 3. Stock links.
5 - Zim.- Wohn. bel. Bade, ..
Balk. ufw. zum 1. Ctt . 17 ob.
svät. N. Loms Franke. W' l-
belmfir. 28 Tel. 415 od. rm
Hause. 3. Stock rechts. 4

RSdrsb. Str . 24, 2., » . 5;"̂W m Bad u. Zbb.. wk. o. tv,
Näb daielstst bei Marti ». . 4

Rüdesbeim. St . 81 0 ». derriai,
5-^ im.-Wobnci. Mb . V »A -. t

ScharnborNstr22. ö- rt imTö-
3 .=% N.Rndesb.St . 31 >- l .4

Scklichterftr.
5-3im .-W.
spät. z. v.

ZchliÄterttr.
in Bad , ar

«. 1. große voll!.
neu. auf fof- ob,!» Goetbeftr.18.1.4

11. 1. Sdl - 5-3 .-B,Blk „ laf N >14
Srhlickterstr.

auf alelck
nermfeten.

2.. S-Z .-Äobu
oder fväter »u
Näb. dafelbst-  4

Tcklickterttr,
I .. gr . S-3-

18, an Adolfsallee
-W.. G-. el . N- Pr

yn»<,flnf?e 27. Ê wstfl. v-J, ".q a. fof N . Koldagssel8. 2L
Paiiflflnffc 24. 2.. T* . 4 - 3 .-® .

m 3bb .. auch s. BUro o. fur
Arzt geeign.. a. 1. Okt. z. vnn
N. b. Morchel Sntaefch. das. ..W. o. ’IHDCQCl.

Lestrktr. 19. n. »rvernf .. 'Jone
4=3 -W Gas el. ? .. a. lo' I

Loreley-Ring 6. l .. mod 4 3
neu bera er . s. 660^neu nemci.. ———

L„rembur «Nr. 4 3. Stock. 4-3 .-
®vbv m. linst a"k 'p' vrt- t

Lurrmburgvl - 5. herrsch- «inger.
4-3im .- Wobn-- Sochvrt. mit
reicklick. Zubebor. sofort zu
Sermseten. Naberes daselbst
oder Miiblgalle Nr . 7 bei
W stirobn. r

Wsnkelcr St . 9. 1.. 4 4i. u. 3vü
a. fof. z. v. N . daf. b. Ssvw.
od. Kais.-Krdr .-Rina 74. P . 4

Norkstrabc 8. 1. Stock. 4-3ini-
mev-Woßnuna zu verm.

a  3 Zimmer g
□aaanDOööCiQDDOQnoüD
« bli.rs .r 3. S.  3 -3.-W.
Adlerstr. 18. Bdb.. ,3-B.-W .̂ t
Minapristr. 1. 3 3iM. _m. .ZutzL
Nlückerttr. 15. Mtb. 1. St . 3 3 .̂
Dotzbeimer Str . 54, herrsch. 3-

stkWN .NUdesb.St . 31 1 -lA
Dotzb. Str . 83. Vdb- 3 - 3 .-B^ststb n 1. Ott, zu Vernix
-riatzbeimer Str . 87. Mtb . sonv-
^3 -Z -W. Näb. Bdb. Prt . rj
Ellenboaengalle7, frdl. 3-3.-

au Bdb 1. St ., sowie 2-3,-
Wob».. Htb- 1. Alles Nab.
Wv -1 I., dei A<nmann . j.

iciiMihnnena.9. 3-3 -W . Î f 1
E»er,boge»aassr lt ._ 2! 8=3^ » .st„ r, s n .si,.z-vm.  R .das.t .^ t^
In Billa Frankfurter Str . 14-

P . bockb. 3 3im. o. Kü lieb,
in . Kocßgell. Gas- elektr. L..
Zentralbeiz . ufw-. fof. oder
später , zu verm- Nab- dast
Parterre von 11—> unr ^

«r- n'te Eltnill . <- tr . 21.
Gneisenauttr. 12. ^ tb.. sck- NZ -® g kof Näb. Goucr^ ,
Goebenftr. 12. IU  3 .3 .. Bad.

Rin?. <j?( k ftiO- Nab- &a1_I
8ÄttT ^ r3 . St .. s» ön°Z-Zim.-Wobn. a. 1. Okt, »U

iim N . dal . o.Vrt . MerL l
Goebenftr. 1« . B-. fch. 8-Z .-W-gi . 6i.. Elektr- SonneiM
G» stawAdols-Str . 16. gr. 3-3-

tn. .̂ bb. sos vqW- t

Wobn.. Küche. Balkon. Bad.
kA-.s. elektrisch Lichb- +

Helenenstr. 1 - 2 St ..
Wa bn . auf tni^AiL oer_m-—t

Nbeinstr . 78. Part . od. l . ®t ..
Part . 8-43 . u. 1-St . 8-63- 4.
m  Prt. " e Nii^n aeeign. 4

Riebtstraße 4. schöne 3 - 3im-
mer-WobNUNM- - —j-

«i ' stlttr. 5.Mt st frfi.3-74.-» - -t.

rr fof '
Rödcrstr . 4

non 3 UbT aP -̂. .
Röderftr . 35, f
Römerberg 37, SSöB- 3=3.®® .

s ^ r ~Ti3-3, ®.
g7st M, . Bad. Gatz. El. , a. 1-1».

Niidcsb. ^ ^ k Lab. *
Rüdesbrimer Str . 33. 4.. 8 3."und Küchem ^

Knrl ' trnste 7. 4
Ldiacktst̂ kI.L3 .̂ Jos .msv-I
Sch-rnborftstr . 46^2 . 33 >m. rr.stubeb. a ^ Oikt zu vm. 4
Steingalle 6, fL»n . W° ° n.. » 3-

Balk. ". Zubebor . a - s°s. °d.
fvät. ,» ncrm  Anf . 1 --r 4

Seerobenstr.6. Hoch»-. S’ - -Jel. awn.

v*. fVTunu.
Marktftr . 127 Vdb... 4 8im . u.

Kü. z. vm. dk, Tavetengefch
Bernstein Nachfla. Bort , jr

Moribstr - 607 4 - Zim.-Wobnck
auf sofort n> vermieten.

Marktola« 3 ifreie Lage, nabe
d Willielmstr.k. 4 » u. 5-3 .*
Wobn. mit Bad Balk.. Per-
sonenanszua. elektrilck. LiM.
Zentralheizung usw. aut
sofort oder lvater.

Naberes Büro Parterre
links. *

Ĥ stmnst^ döJZ , K "H
Helenen,ir. 27. 3 ^ ''» . ^ / ,.1 - v>n A Pdb . Pr4 4
Hellwundstr- 45. 8 . / cköne «r.8-3 . - Wobn. auf sor NalrSir 47. 1, t
Hellmundttr- 33. H 2. 3 3>m„

K!i nim aus fo knrt z>» um*
Sellmundltr - ÖO Kim. und

KU Nnb- Nr.58. ?^,Ma rrck
$Än > B5 - f£f. bin.mäb. Norderbans 2^tgi _4
Sirschgrab j3 . 3L .uL -2^ -^
Fab «» » 25. 2. I-. !ck-k°nn . 3—

4-3 .- W. el. v N . da kck
Korlstr . 38. 2 G -- schöne ^3 ..

gr. Ber-- 1. 3 «». N. l . St 4

pgiaSft g;
Taunusstr 64. ® Ttt). ftfi. 3-3 .-«r m Bub. f« t od Ivat . r
ÄH» ^ ^ -98 a. verm..

Wallnfer  Str . 3. 2 .̂ Bdin,
Bereinstr.8 a.d. Waldstr. 33,

2
Wolramstr.2, v . 1-S1-. 0 Zstm

Wafchk. u. 3bb -. «- ^ beitsnnd " " " N- Bdb.̂ 1-1
Wette»dftr.28. fck.3-̂ ---- --Ö 9.§ t. N.. säi. »̂ rfsv. _^ ^

«üü ®»
sch. Sout.. unter,.. 33-«. *•

Börtbstr. 24. P . n-Z -B.. sof.'

5 ttleine wohnunaenJ
! ■■ ■■■ 2 Zimmer
",7 " .9. 2,3^-_® —lüL-j-
ÄTM. rilr  ^
sTaicritr 22 2 3 'Nt. m Kü. i>r,1f . '71 ^,' tils.

Adlerür. 36. freundl. 2 Bim»
mer und Klicke, mit u . obn«
«aden au' sofor t,_ .— — --

« «iwlifM . 23_S jjL-
ÄThlfritr. M.ITi LL - iU

‘VÄSÜsMei &I
Rertramst.10
Bleickstr., 2.St .. 2-Z.-S -. m. °,-leickstr., 2. Tt .. 2-R.-M- m. -abn.Mf. 1.10-
RÜickstr.34
Bleickiir. 34. « . 3.. | 3- ^ ? 4CTfhol., 30 ^ - n t . aOiCL- gil
Bleickttraße 34 . 3. Stock- $ or ’

b«rfiaiia ->-4t >"i.^Wnbm —
Bülowstr . 9. 2 Zim- S '^ kd. / U

20 Jt  au ! 1. Okt- ,u «erm- 4



'üctre 8

WleSbadkn » Seite,, .,

A B » » .' in! M .y» | - !» 81a » Sv t. ^i ° >" s
.'HfliitLmj,, Wiesv. Etr . 34, 2-Z.. ' 9 " - ~ ~ *—

lüf- ob- font . f

»j ^ ^ nunflert, Zimmer. ®
asao 8(®s lNaniarden hbgbsöh
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^tdolfsallee
^Äimmer 'Ä 'n" " und 7-

JSIg * ' Näberes

— —... - "inn. r

IK ^ ASL -N
jSSII/ ' " ' ";
"l>kinga„er @jr q jr -f — 77-inKl d- r., sch.

u- K. an phn iperf^ nm^

^SSOrrf T̂ifT
Äoierttr . 44, U ] rg ~~-e,

K. -' . Abschs.. KE , sw FZ
-E - Erbs - m & Ä -

raU .fa” tL * - *.». » ;r ^ -
^ !cr»r . 5<). ,Sfm. « o

u f Fi Dachau

ilolerffr . 07, 1 « ö z öt—
Ä "r Ö 'Remise ' K°i-
itaffm, « ~ Hciifveicher » ich
fSf ? Itfö c,,1,cfn- Nach,

äJuUumii . i). w # ^__ a. f. ®u«feL “v*:

nehmen in Wiesbaden -
zu  Jeder Auskunft und Ratertri ?»™ i entgegen ™d stehen

waterteilung gerne zur Verfügung:

talcOIMMft ÜWMWze8
ksUm lut uaum miia
Hsmmiiiltsiiik ISi Hessef kau f.s m&n
Uier  hier ..

f.6. m. i.ä.

-3, 1 .1 1. 8 f

gsntmm-Wft .r »l? 1».1""»■
ivelöfU. u , « oft. » ., ia . u # ’weiten6a» 1 3i m. u ff«*;'
T-üagS - ae rWfittc. HilfN
3elartr. J6, ©ti Part ., sch.

[>lni:r a»Kucke »1  verni. ^ äf)Klonn  itprsftr
D.. tlTFTF - rrx

ivrönprr , » ^ ,iv Tr-1—L- "• 3. Herrn. f
«gsilcitmtUr. 12. Pt.-ijim miT
— ĉefienr. 3. ». mr, ?)orff "rR ?*

13. »"
—g? qf). N V. +

ff - WäiTÄ
- ^ iÜLjL-qnlr ^rou *

^cgnuUir . n um.  Dchlt lT

LLlcncnftr. l7i h « PTwTsf ;«F7r s*ir7
7- L -- KLLL. 1.10. N. f, q.'L »4u'flPJm  M.K.7KE
SSÄTilrl ! ^

samMii, . an: {'-« ' “ aa - i

S3SSE5Ü5
isgE3ZE 12

säfs - SSkÄiiÖ’
" .'lifs jl’7 ‘ krlfvig,..

S'EBKBB. f Uwnatlich. f■"rn*"1
m urslsnimge!, nähere &<
SAngaben  ®

« 6. Kiirnr. F=V «)

rfeSlÄ ^ '
Z ^ MZZ

auf sofort. «?äber '
Lira ich Nr. 25. ’ ,r&fteinEJ

^ *nrih« !S'SSB!:,B '!,BEE?K>- !3
g '̂ ^smingen in umkieacndcna
safflHSSj Gemeinden,» "

f §l,k,e. Sorte Kr. 3. 2oö

auf fiifor 05  sonê "^ dck.

« «» “'• | " i:

^MMZ
2. s.

äsöfSÄn

Etz . Röder - Allee." möbliertes
?ick? ' bmZ". - Bettendes

BBBBBBa Leere BBaassm
SaS'J” *” «•Mansarden ■
®aaBgBKBE 0S !B5Saaaa  a

^tzchLLä-

_ ’-'K)ti K UH.
Aismarckrin« TT .8. ■,rJ? ’

es.eg. niöbi. groß. 3 tnr M»
6 mg.), ,„ ». oritic ffut Wrol'

^E SS l.~ r ^ 7- r,
Z-. Mbl. 5t « s ijrf

SSpSXÄSTMTt

-1 »U.ui lit

l ^ uOjXTi ^ T
Hermarmstraüe 6 ,

^SÄöi £ ^5irmnt Jmmer"im»ste"n"U°ck°"^
ÄXSÄ »? '«Nd

«W "1  Ä?

JSsSgfS «?Karlstr. siTTr —oT ö̂- -i
Kos,  gRrttr' a.,1  Böh.

^ 77—-glL - ffoflioef,.nm+
W°bnzw?ck" a? f^ 7 °°b»

.a ^ gSSSSL .glriM 2.«  |
î OMZUZ uMs . s.,ch n7

"verm . N̂ io ^ /chE'Fck'ftsz.

7,7... ' "" " s . sos-b
larde an einzelne Person5» vermieten &

-bi er . Aore^ '^ ° Kaese.
A.mmer„,st. S.TIif ^ P rl
gBRligBBIBBHiBBBBBBBBH
m Geschäft; rä„me. Lagerkeller■
'' “ ■ ■«■ ^ " ^ ■« bbbbbSLaden
vorzliglicke Lage hur;» ..
^vermiete,, . 9i5nnrii ' 1J}f ^
a,Äf

Walui. o. fofo« 6&(a6n,e 3pfr.’
&ZJ & »Mf ftr.n

Am Nöinertor 7. sch ' ■
-ff - "bne W°lm. sgt k°^
" "ben ii. Monat M :)0 -u ne7-
. mteten. 9Uam2i T)frjnf(  ^
ÜBmromK. 257 grüß. L̂ v „ebK

^ ° N. Ns,̂ °^ bft

- "den in welch, biŝ ictzt ei^Jckumacher-Werkst ,,,ii 7,/??

Jmbeimer Plroßf 120
»LLTW"
M 'SS '^ Z

u fl itefipnftn .f

®a*.J. -‘‘ dmir . gr . hetleä
I ., e ^ schciftslokat[ «' itauffäfhgen 2̂cka»ienrt
>m1. Stockdes HauseMm-
boaengaffe rs . z. t . 10  iAf 7

sevent. frnber zu vermietend
<q-, itobann Walter.'ff1- Menbogengosse1Z.

vOöen kranken Kr. 19, „ H 777"Ul oder ebne

Ein groß .Ladeü
"r .edrrchstr. 10  a . fof 0Ö fr, ,
r g£im_J ^ 1.St.
friedlich,,r. ,|(j. &(f sn e v-

nr . Ladenlokal „. fr S, ? ] »
-ili n».. Näberes 3 *f

irieJriBnriSf
8, 8,n „ „ 2 *m<K

■JU -irfan’-onm sofort , . »m“!'
®ntiicnanKr . 12. Pah ,„ o s,"
- j7 " "’" -

—- —-— ' <r. li ttH

llltöbl . Zimmer
L -LLL «F°°°'«'r-- - -- ' v̂ iurr,

TmOfictmer £ fr. : ÖTT siTfmmi Mm.'—üüIL - ihfnt. Sonn e,,s-n, +

Dotzlreiiiirr Äfr . 12, möbl >7~__gt)rf)ttcfcQrnnp;t s. . !
«■rontcnftr . to. 8. SPTITiTrnmf ^ ^ r t̂e± . 1 *•' vlli.

- — ' -tffvt. r.
Schörrer Laden

—LL ^ ^ nd̂ PgrkKr 10. f

tabei n~ "
-On fiter na fic :j . ans fnf„ vt ...

verni. Ng'b bei {a

Poöen (Sefenenffr. 29T m TT
°6fip 3lM. z. vm. N-̂ ö

2 °nn_ Lm1er Zirgke ^E f0-mfer r

miimiftrale 24
5cfP Bleichstr.. fr . ..

^ £ia£ nn»r~ 18. 6tH.. 1 ».777
vockstüttcliftr, 8. i f,ei,ö jroTr:■_far&c ai if fof. n,i ner»,'

Svut.. l rt ».. Kell a. riil, Lein»s.,1 -i.'
Äärinr. 37, 3. , .. T, » . Z „ s-
r -EW " ,.
^".bw'M77 lV. 13 . u. KiH—Y1Jl  MN" Nab . Loden

>n. Kochs,. billTH
—Zl̂Leckmann, , Luxcm bst.7. 2f
SißrffKc. )2  Hsh . 1 S~ 7r «'
-7-E _vcn-î Ngl>. mu i “• f

i^ F15' 13. Usfv
-M̂ rd ^verm . 91äh  i nüi, "'
Mauergasŝ 8. kl. M.-W. z.H

AI
\.i  1

-— ■ -̂ w»uurenin. Ktnffff/.f. f
mU8̂ * ,m' Rbeinttr. 22, j q «P
-==-^ ' lc -’&- Dotzb.Te trug, 9i'r x
® lS« .ific 5m7F $ Jf75 '
Ä« Masj ?e

MWM?
MLZMM
-MiLLkL, .;

3 !£ l £ fl ? i
*mß*äiü££3

fofott zu vermieten

^ £üiL _Sffirnf'ft.% r np^ 1,, n.

IPISESB
—mo0f- 3,„ Tllict NI np rm 1
■VctUiiinihfi, 17 i st . I. mnTTT?
%Tt nl nt- 'X .Mans «rH

^ST ^ rt .. schöin?- SU vermieten  ch
Wut möbt. ,i in,II,er z,i 77777
-r ^ asmstrafte ft, Varierr-- "'
oahnftt. ^grt.. gut mm
—\ rn̂m,g- t̂r vermieten.  f
Rnj,Vr,r lo2r '̂ ,, lfl 18, Pt . gm

Än 3-? - f?f!6- iungen
J/rT ^ ip” C,rWle^ n- Nö-

^PSnü/flUt möblî Fi
Nach

Kircknäsfe2-3, 2 . st föiüw77SSiÄ. 31”- « SS

«*on iiTöHTfim. m. seo. Eing
' i - 8erm- N- Roritzstr . 35.f

^pSULi 2bÄjf "+

r̂ äLMmian  J li tfa m+
WeliiKrTsÖTl

g«l>. i. 3 m%,? /"einander-

SMM

-WLMG
-Fackmen . fp» ■gf- JÄ - l-3 ..
Hiümerberg 14. Vi i s i,"^Ljô ßeieneinkh  ft
^ ^ s^ bTlTlch^~ for- 4 tlr „l N.^2ÄSZiHrT >rf
^iPPpSSfJE—n^ ol,.. fpn g 1 1f| 7=- -
Wairamstr. 37. T̂7 eer' ^

i°i- m v emm 9),
Ellenbogengasse teere ,77
. laröe mit gn^rp‘eere  Mam-
Giieilenaiistr. !ß,' ^ 77,77- —-
-_^ V212ßUEß £L ^ Mrm ttoocfneftr. 7 fröl
-i4M £iLiiLoÄ | r t r̂
Vartmgst.iz. gr chch 7777̂ 77̂a-emn.6 . n -p

J*B» aBHBt lBISBiiaMii

Langgaffe
<Nähe Michelsberg)

Wer Ms
mit zwei Schaufeiisteril zu
vermieten. Näheres bei
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Stets Eingang
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Blusen-Neuheiten
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G. H. Lugenbühl
inh. C . W . Lugenbühl

Marktstrasse 19 , Ecke Grabenstrasse.

^U|
Günstige Einkautsgelegenheit

auch für späteren Bedarf!

beste schwere Qualität mit massivem Rand

i/9 »j t l _ i 1/, 2  Liter Inhalt
2 00 — 2 .30 2750 2 .80 3 . 50 Kk . mit Gummiring

Wilh. Höcker
Schillerplatz2 Ecke Friedrichstrasse,

Grossküchen - Einrichtungen.

biini.kkiiaDs.i.Ris.-lbeat.
» mit Stm . ob. kl. Wohnung,
f m. Hei, ., in verkehrsreicher
i gut . Lage, feßr bill . iok. , u
_oin . d. Köbler gitifenftr . 461
Marktplatz 8 «direkt a. Markt.

gute Verkebrsl .). arob .Ladcn
mit Lagerr . u. Keller a. ioi.
ob. spät.. cventl . mit Wob»

. uung . Näbercs Büro Par-
. terre links._ _ +

Lader als Lagerraum
ca . lOlamgrob . im Zentrum
ber Stabt gelegen , sofort »u
vermieten . Näbercs Mauri»

_ttugftr . 12. Gefcbnftaftrllp . t
Woritzstr .43 Lad. a.a .Bürvz .u.r
Moritzstr , 44, Laben mit oü.

obne Wobn.. ioi . ob. Tont, t
Moritzstr . 5V. Lab, mit Wobn st

Laden
Müblgaiie 17, in wclchem seit

lanaen Jahren ein llbrcngc-
schaft betrieben wirb , ans
1. Avril z. verm . Näb . bei
ff Ha n b im Ecklaben , -!-

Laben 9)eto « r . 3S n>. Wobn . m.
- ob. obne Laaerk . 9), 1 T. t
CftSow mit Wobn u. seva

La . ^ ter Waschküche. f
Wäscherei. Färberei ober für
ie6e8■©cfcBäft. nabe b. Babe»

. Botels , auf sos. ob. svät . , »
—vm. Reroltr . 38. Rnn , r +

Laden
kvent. mit Wohnung . Näheres
^Neroitraüe 28 bei (SnJr *
Büro v. 2 gr . Zim . a. sofort
^, .vm. Näb . Nikolasstr .ö E t
Dranienstr. 82 Ecke Goethe»

Cttaüe. Labenlokal mit Wob»
^nuns dl Uta Dpi-,nisten -j-
Rauentbaler Str . 8 . Lat , > » e

Ladens m. o. obne Einrichi.
_ wi .z.v. Rbeinitr .381-
£a«JS &/V otnni f , ‘n- « öder-

ftrole 7; „ -n ber Taunus»
Tagttr aUT °l ° i»  ober

kl. Wbg. Herrnaartons .v m f
loöcn Scharnborttstratze 7

sr
* * vermieten Keüanulatz 1. -s

Seerobenst . 7 Werkst , o . L. ioi . 4
Wagcmannitr . 29 . Sdmbm . »

Loben ni ob ohne Rba st

Webergaffe 7,

iaAr-il.EeWsMge
cEcklc. an 8-Stratzenkreu, .l

schöner Laden
mit ob. ohne Wohnung zu
nm. Näh . ffritz DeckerBwe ..

I Bebergasse 7 st

Laden.
Webergaffe 12. sofort , u ver¬

mieten . Näh . bei W. Kanons.
Kleine Weberaaste 13 . 4

Eckladen.
Webersaffe 14. sof. »u verm.

Näb . bei W. Kavvus . Kleine
Weberaaffe 13.  st

Laden,
Webergasse 16

zu vermieten,
ffstel '

Näbercs Bei
eroaste  16 . 1

WebergO 23,
tu erster Kur - u. Geschäfts¬
lage , 2 grobe schöne Läden
sofort oder später zu verm.
Mbcres A. Lugenbiibl,
Biebricher Straße Nr . 37.
Telephon 136?. st

Grober Laden , auch geteilt.
Wellritzstr . 1 zu verm , Näb.
sinh , is-mfer Str . .2. Part , st

p/tdsn zu verm . Weltritz-
tapcw  fttflhe 37. *
Wellritz,tr . 57, Lab . m. ob. ohne

Laden,im ., auf sok. , u vm . st
Tortur . 43 . Laden m. 4-.st.-W. st

;G »tt Pi !« Mil
(Wiltzr »mstraffe>

auf sofort zu verm . Näheres
An der Slinakirche 4 . Part , t

Zictenring 7, Part ., Laben und
3-Zim .- W. a. 1. Skt . z. vm.
Näh . 2 . St . bei Kühner , t

Heizd . Atelier . 32 am m. Ober¬
licht iofort od. spät , zu ver¬
miet . Näb . Moritzstr . 44. 4

Bleichstr . 26. Werkstü'tte , . n. 4
Dotzb.Str .61. Werkst, o. Laerr -f
Zimmermannktr . 19 Wkit.50»,c>st
Ablerstr . 3, Lagerr . u . Wkn. t
La«rrr f. Möb .. 5 —8Z . fof. ob

so.z.vm. Erb . Bismarckr .11.4
Dotzb. Str . 121 , Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr .soi . N.Giittler .t

ffeidstr . 18, sch. b. R. . vast. k. W
o. ff ., a. sos. z. v El . Anl . vrb.
Näh , ffeidstr . 14 b. Klovv. 1

Mcc fiojfcleütt,
lustig u. bell , bochgewvibt. etwa

10V cm gr ., soiv. 2Socicher-
räume . ieb . üb . 60 am gr.. f.
gleich o. spät . z. verm . Näb.
bei ber Hansmeisterin Frau
Scho ab . Moritzstr . 5. Stb ..
ob. b. Bein.  Rbeiustr . 115.4

Lagerraum
30 am grob , trocken, bell u.
luftig . Eig . Eilig ., zu verm.
Kleiliktr .9 . N. Rbeiilst . 84. 2 . '

Marktitr . 12. Entrei . 4 Räume
ioi . ,u verm . N. Vbb. 2. r . 4

Ein Raum , der ieitber ,um
Nnrörstell . v. einer 12».3im .>
Einrickt . «Herrsch. - Möbeln)
diente , bell , trocken u. diebes¬
sicher. mon . 25 Jl. ,u verm
Näb Nikolasttr . 41. 2. r.  ^

Nettelbeckstr . 15, trocken. Kell. u
schöne Lagerräume sof. ,. p . *

Rerostr . 32. grob . bell. Raum
12V6 m, als Lagerraum ob
Werkst , los , od . lvät . , . vrm .t

Nerostr . 48. Ecke Rvderstraüe
Lagerr . f . Kohlen - od . sonst.
Gesch. n. 2-Z.- W.. Zbb .. cl. L
a. 1. Okt. Näb . Vbb Part , t

NckolaSstr . 21 . ganz. Htb . fiir
aewerbi . Zwecke , u verm . 1

Gcrichtsstr . 7. Stall und Ne
mife Sn verinieteii. _t

Srunienftt. L Seitenbau
1. St ., bell . hei,b . gr. Raum
fiir alle Zwecke , n verm . 1

Rudesb .St .34 Lagerr . s.Möb .o
Wkit .. »i. el. L . » . Krakult.  '

Aiitoraum m.  Z .. Hellindii .27 t
Aiuoraiim am't . Lagerraum

ca. 100 am Sans o. «et . , . vm
Zietein ing 13 d. d. Hausmftr
oder Moritzstr . 9 b. Steib - t

Weinkeller I
mit Auszug u. BetriebSräum.

,,i verm . Albrechtstr . 44. >. P
SchllchterNr . 19. ein Weinkeller

m. bodr . Klnk . u. Packraum.
ev. a. zu gecign . anb . Zwecke
zu vermieten . ^ , .
Näheres baielbst 3 Stock 4

Stznllung ev. mir Lagerräumen
a . kok ,. » m Hcllmonbi ' , 07 -!-

Biebrtüier Str . i .-siegelet 2«ek»
kcli . gr . Stallung .. Hallen.
Heuboden cv. mit Scheune
mit ob. ohne Wobn . zu vm.
Wb . daselbst._+

Adlerltr . 59, Stall », f. 1 u. 2
Pkerde . Rem .. Zbb ., Wbg. 's

GroßeSlallung
mit grobem ffutterboben . a. als

Lager aeetgnet . mit « , obne
Wobn .. nnb mit Unterstellae-
lcaenbeii s. ffulirw . allerArt

verm . Dotzbelmer Str . t8 4

Morgen -Ausgabe Seite S

Zport -LInsen
in Wolle und Seide

Crepe de ehine -Blusen
Filet -Blusen.

IX/ergrösserungen
I ** von Zivil in Feldqran nadi

jed . klein . Photografie , sowie
Emaillebilder für Broschen etc.
billigst Fricsla Sim ansen
1820 Rlieinstrasse 56.

43 . Wem ! ‘ v ^
Weinkeller . 230 qm gr .. mit

Aufz. iür 500 Jl  zu verm.
Näb Bleichstr 47 tvarl . t

Hofrat
Fabers

hSherellnabenschuIem.Pensionat
Sldelheidstratze 71.
— ffernrus 4826 . —

Bo » Serta an . Kleine Klaffen,
inbioionellcr Unterricht , gule
Erfolge . Ncbericitung v. Mittel-
kchülern am höhere Schuten.
Tägliche Arbeitsitnilben unter
Aussicht von ffachlebrern . l'-923

ßlniührlgenzeugnls.
Prüfung zu Ostern unb Herbst.

ffeldstr . 18. Stall , für 2 Bierde
U. Rem ., nebst 3-Zim .»Wobn
auf sofort zu vermieten , r

BerlitzsSchule
!Rlieinstr .3? Femspr . 3664

Türkisch , Russisch , S2
Polnisch , Spanisch , F
Italienisch , Holländisch,
FranzösisÄ , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

HBfiere
Haushalfungs:Sdmle

mit Pension

A. Elbers,
Villa Paulinenstr . 1.

Neubeginn des
Koch - , Haushaltungs-

und Handarbeits-
Kleider - Kursus.

Musik , Gesang , Malen , Litera¬
tur , Kunstgeschichte . 770

Sprechest , von 3—5 Uhr nachm

Künstlerische jtandsrbcildi
VIETOR-

soheKunstanstalt Wiesoaden

AnSlanddeutscher,
grünblich erfahrener , ivrachkim-
biaer Kaufmann erbietet sich
wöbrenb Kriegsbauer,ur Silie-
leiiiuna . Bcrtretmig bes EbefS
ober ühnlichenT4ertraue »Svo >icn.
Ilcbernimmt selbstänbig Neuein¬
richtung . Rcorganiiation , Korre-
sponbenz , Buckisiibrniig rc. bei
mähiocn Ansprüchen . Gefällige
Angebote unter Z. 248 besörbert
die Gefchüstsstelte b. Bl. «950

Geschäftsmann,
39 ff ., kalb.. Witwer .ohncKinder.
m. sch. Geschäft in e. sch. Stadt
am Mittelrbei ». sucht zeitgenmb
ans dies. Wege in . gebild .vernrög.
Dame . Witwe alleinst . nickst aus-
oeschlosi., zwecks imlb. Seirat in
Verbinbg . , n lreten . Gefl .Zuschr.
m. Bild , bas soi. Mrückgek. tvird,
„ . näh . Aug . erbeten . Anonvm
zweck!. Strengste Berschwiegenb.
Lstcrt . unter Z . 249 an bie Ge-
schästsuell e bs . Blattes.

Heirat , ("* 918
Witiver , katb.. E »be40er . 2 erw.

Kinder , scki. Geschält u . Bern »., in
einer sch. Stabt am Mitteirtzein,
sucht mit gebilb .. ält . verinög.
Dame , alleinst . Witwe nickt aus-
«cfctil., „ vecks baldig . Seirar in
Berbindg . , u treten . Zuschr . m.
Bild , das kos. zurückges. wird , u.
näli . Ang. erb . Anonym nvecki.
Strengste Verscknviegenb. Ost . u.
Z . 25» a . d. Oieschästsst. ds . BI.

fffraelitische Kultusgemeinde.
Svnngoge : Michelsberg.

KoiteSdicnst in »er Hanpistnagaze
Montag und Dtknitaa , den 8 . und

g. Oktober : LMubsest.
öounlag abends S.48 Uhr
Montag morgens a.ov Uhr

, Predigt 10.00 Uhl
, nachmittags 8.00 Uhr

abends 6.1S Uhr

Ansprache alt die Jugend.
Dienstag morgens 0.00 Uhr

, nachmittags 8.00 Uhr
,  Ausgang 6.3S Uhr

Wochentage morgen » 7.00 Uhr
„ abends 5.45 Uhr

Iloisclis-Verein zu Uliesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedridistrasse 20.

Geschäftsstand Ende
Aktiva.

September 1917
Passiva.

1. Kassenbestand. 60,803 32

2 Fremde Geldsorten und
Zinsscheine. 136,263 94 1

3. Guthaben bei der Reichsbank 732,654 05 |
4. Guthaben bei Banken . . 2,723,091 66 1

5. Postscheck - Konto in Frank-
furt a . M. 49,235 74

6. Giro -Konto Dresdner Bank
Berlin und Frankfurt a . M. . 263,1 : 9 26 !

7. Inkasso -Konto. 285,373 39 |

8. Wechsel -Bestände:
a ) Bankwechsel. 10,585,000
b ) Vorschusswechsel . . . 324,834107 1
e) Geshäftswechsel . . . 83,202 91 !
d ) Einzugswechsel . . . . 4,284 95

9. Wertpapiere d .gesetzl .Rückl .:
a ) Deutsche Staatspapiere . 974,770 _  1
b ) Sonstige bei der Reichs¬

bank beleihbare Papiere 165,607
10. Schuldner in laufender Rech-

34

11. Vorschüsse:
a) Vorschüsse gegen Bürg¬

schaft und andere Sicher-
beiten. 01

b ) Vorschüsse gegen Wert-
papiere. 4,904,332 27 |

12. Kredite für geleistete Bürg-
schickten. 258,239 60 j

13. An - und Verkauf von Wert¬
papieren für Mitglieder . . 191,258 36

14. Hausgeräte . . . . . . 1 —

15. Hypotheken -Konto:
Erworbene Hypotheken . . 116,800

13. Haus -Konto i : ( Geschäfts-
gebäude. 260,000 —

17. Haus -Konto 11: (Erworbene
Grundstücke ) . 637,401 691

18. Verwaltungskosten . . . . 222,479 97

33,353,199 83

Geschäftsanteile (Mitglieder-
gulhaben ) .
Gesetzliche Rücklage . . .
Rüd <Ia»e II.
Rubegehalts -Rüddage . .
Sparkasse -Einlagen . . .
varleben autKünckignng (An¬
leihen gegen Schuldscheine
unseres Vereins ) . . . .
Gläubiger in laufender Rech¬
nung (Konto -Korrente ) . .
Hypotheken -Schulden . . ,
Sicherheitswechsel für ge¬
leistete Bürgschaften . . .
Zin sen -Konto.
Verwahrungsgebühren . .
Schrankfachmiete . . . .
Hausverwaltungskonto 1:
(Geschäftsgebäude ) . . . .
Hausverwaltungskonto II:
lErworbene Grundstücke)

. Mittelrheinischer Verband .
. Gewinn -Anteile

Jl

4,125,394 48
1,796,437 —

207,546 27
294,066 76

7,968,107 57

3,828,649 81

13,941,924 61
280,000 -

258,239 60
599,46:8 47
24,895 —

5,808 50

629 34

1,150
'

39
12,924 41

7,962

,

59

23.353,199 8̂3

Zahl der Vereinsmitglieder Ende
Zugang : 3. Vierteljahr 1917 . .
Stand ; Ende September 1917 .

Juni IS17
- - «4,
= 8998.

(2278

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . Schleucher . Frey . Aet * « hei *t . Strehmann.
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7 . Kriegsanleihe
Zur Förderung der Kriegsanleihezeidmungenbringen wir folgende von unserer Genossenschaft getroffenen besonderen Massnahmenzur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die Zeichnungen bei unserer Bank erfolgen.
2. Für Lombard Vorschüsse werden ab 1 Oktober 1917 ö% Zinsen berechnet.
3- Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen, werden Anteilscheine von Mk. 5 »- , 10. - , 20 . - und Mk. 50. — ausgegeben.

Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach Ende des Krieges , zuzüglich 5% Zinsen oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch.
4. Denjenigen unserer Mitglieder, welche sich an der Zeichnung beteiligen wollen, jedoch z. Zt. nicht über grössere Baarmittel

verfügen und auch nicht in der Lage sind durch Beleihung anderer Wertpapiere die erforderlichen Gelder zu beschaffen, werden unserer¬
seits Gelder bis zu Mk. 5000. — gegen Verpfändung der zu zeichnenden Kriegsanleihe zum Zinssätze von 5% vorgeschossen, wenn bei
der Zeichnung je Mk. 15.— für gezeichnete Mk 100. — Kriegsanleihe aus eigenen Mitteln eingezahlt werden.

Auf derartige Vorschüsse sind allmonatlich wenigstens Mk. 5 für je gezeichnete Mk. 100 abzuzahlen.
Wiesbaden , den 6. Oktober 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Geschäftsgebäude ! Mauritiusstrasse 7.

Königliche Schauspiele.
Tomitag, Seit 7. Oktober, abends 6.30 Uhr. Abonnement C.

Viertes Gastsviel des Kgl . Kammersängers
Herrn Paul Knüpfer von der Königlichen Oper in Berlin,
t Tonnbäuier
1 und der Sängerkrieg auf der Wartburg.

Handlung in 3 Aufzüge» von Richard Wagner.
Hermann, Landgraf von Thüringen . . . . Herr Knüpfer a. ffl.
T-nnhäufer, . Herr S treib
Wolfram von Eschenbach. . . . . . . .  Herr Geisse-Winkel
Walther von der Vogelmeide, . . . . . . Herr Scherer
Biterols, . . . . . . . Herr Leo-Schütz endorf
Heinrich der Schreiber, , . . Herr Haas
R-im-r von Zweler, . . , » . . . . . Herr Ktpni«

Ritter und Sänger
Elisabeth, Nicht« de» Landgrafen . . . . Frl . Geyersbach
«enu, . Frau Frledfeldt
Ein junger Hirte . Frau Krämer
Edelknaben: Frl . Hertel, Frl . Doepner, Frl . Rose, Frl . Haas.

ThüringischeNttter, Grafen und Edelleute, Edelsrauen, Edelknaben,
ältere «nd süngere Pilger , Sirenen , Naiaden, Bachanttnnen.

vrt der Handlung tm I. « kt: Da » Innere de» Hörset- lBenus) Berges
bei Etjenach, l« welchem der Sage nach Frau Holda (Venus) Hos hielt:
dann Tal am Fuße der Wartburg . Im 2. Akt.- Dte Wartburg. Fm
«. Akt: Tal am Fuße der Wartburg . —Zelt : Anfang de» 18. Jahrhunderts.

Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober.Negilfenr Mebus.

Einrichtung der Bühnenbildes : Herr Mafchinerie-Ober-Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnfpektor Geyer.

Ende etwa 10.46 Uhr.
Montag, de» 8. Oktober, abends 7 Uhr, Abonnement D : Heimat. —
Dienstag, 8., 6.86 Uhr, Ab. A: Der Rosenkavalier. (.Ochs auf Lerchenau"
Herr KammersängerKnüpfer a. G .) — Mittwoch, 16., 7 Uhr, bei aufge-
hob. Ab. : l . Dolksabend: Graf Waldemar. Bolkspreife. — Donnerstag,
1l., 7 Uhr, Ab. C.: Der Waffenschmied. („HanS Stadinger ": Herr Kam-
«erfänger Snlipstr a. G. — Freitag , 12., 7 Uhr, Ab. B.: Kyritz-Pyritz. —

Kurhaus Wiesbaden.
Montag , den 8 . Oktober 1917 , abends 74/ , Ahr:

ttonzert
Mtateti>n siebenten Kriegsanleihe.

Am Flügel : Die Herren Pros . Mannftaebt , Prof . Schlar,
Kapellmeister Rother.
Bortragsfolge.

, ' I . Teil.
1. Vorspruch . E . Böhmer

Frau Doppelbauer,  Herr B e r n h ö f t
! . Die Allmacht . Fr . Schubert

Frl . Haas
?. a ) Wunsch und Entsagung

t >) Der kleine Fritz an seine jungen Freunde
c ) Kirmis -Reigen C. M . Son Weber

> 6 ) Hochzeltslied . . . . . Carl Löwe
Herr Leo - Schützendorf

4 a ) Es blinkt der Ta « . , « . A . Rubmstein
d ) Grete ! . . . . . .  H . Pfitzner

Frl . Gepersbach
L. 2 Magelonen -Lieder , , , , I . Brahms

Herr Streib
4 Duett aus dem Oratorium ..Die Schöpfung " Jos . Haydn

Frl . Geversbach . Her de G a r m o.
10 Minuten Pause.

_ II - Teil.
7 r Lieder . . R . Strauß

Frau Friedseldt
8. Arie aus „Ariadne auf Naxos " , , R . Strauß

Frl . B o m m e r .
6- a ) Gebet, b) Heimweh . , , . H. Bolf

Herr von Schenck
10. Liebeslieder -Walzer für 4 Singstimmen

mit Klavier zu 4 Händen .. : I . Brahms
Damen : Frledfeldt , Haas:
-Herren: Streib , Ktpnis.

Preise der Plätze : 12. 8, 7. 4. 8. 2 Mark.
Der Geiaintertrag wird bei der siebenten Kriegsanleihe

»r « jchnet und fließt der AriegMlfskaste des Königlichen Hof-
tdeaiers zur Unterstützung Kriegs -Geschädigter zu . Mo

tSefamtlettung:  Brrubard Herrmann.

WWN
FRANKO URI A. M. - R0SSMARK7 23.

Gemälde höchsten Hanges
V6j 5?fcWio'' OtvriHA.

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Böcklin- Feuerbach - Hans von Maröes
Schönleber — Steinhausen — Trübner

Zügel u . a.
Werke junger zukunftsreicher Künstler.
Moderne Graphik. — Seltene Boehle-Radlerungen.

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 7. Okt . :
Vormittags lli/ 2 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paut Freudenberg in derKodibrunnen- Trinkhalle.
Nachmittags4 (Jhr

ikbonneinents -Konzcrt
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Herr Herrn. Inner,
Stadt. Kurkapellmeister.

Abends 8 Uhr:
Altonnrn )en :s>lionzrrt

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.

Kinepbon.
Taunusstratze 1 :: Berliner Qof

Vornehme Lichtspiele.
Allein -Erstaufflikrung!

Hoch klingt das Lied vom
U -Boot -Man « .

Dramat . Filmsviel in 5 Akten
Der papierne Peter.

Scherzhaft . Filmlviel in 2 Akten.
Kaiser Tiberius.
Köstlicher Schwank.

Samstag , den IS. Oktober , abends 8 Uhr 1m Casinosaal:

Mb ?»ner-
toh

V .,

iiiiiiiimiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiimiiniiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiimutiiiiiiiiiiiiiiiiiiii' iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Totenklage von Liszt, Wandererfantasie von Schubert,
Noct. cis. moll, Imprompt. Fis-dur , Mazurka, Barcarole
von Chopin, Variat. u. Fuge v. Brahms, Ung. Rhapsod.

Nr. 12 v. Liszt.
Konzertflügel „Jbach“ (v. A. Stöppler , Hier).

Reservierte Karten zu 3 und 2 Mark, unnummerierte
Sitze I Mark vorher bei Heinrich Wolff, Wilhelmstr-16

und an der Abendkasse. 2273

Zigarren und Zigaretten
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.
7038 W . Bickel . La ' gqaffe 20

Tm« ä. Itirnircuniic
N

jeden Alters und Standes
finden Gelegenheit zu

jeiteti Meilen Dienstag int lonat
in der Halle des „Turnvereins ". Hellmundstraße 23.

AM UnUZ-Mn« mDienstag, 9.Wr.
Beginn pünktlich 8X  Ubr abends.

Jeder deutsche Mann und Jüngling ist auf unserem Turn-
doden willkommen. i«o

Durnaau Wiesbaden.

Residenz- Theater . —
Sonntag, den 7. Oktober. Nachmittags s Uh»

Die Ehre.
Schauspiel in 4 Akte» von Hermann Sudermann.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Kommerzienrat Mühlingk . Hans Fltefer
Amalle, feine Frau . Hedwig v. Benborf
Surt. . . Erich Möller
Lenore, . . . . . Käthe Haufa

deren Kinder
Lothar Brandt . Feodor Brühl
Hugo Stengel . . Heinz KarguL
Graf von Traft-Saarberg . . . . . . . . Otto Kustermann
Robert Heinecke. . Gustav Schenck
Der alte Heinecke . . . . . . . . . . .  Oskar Bugge
Seine Frau . Cölestine Andree-Huvart
Auguste, . . . Wilma Spvhr
Alma. . . . . . . . Jefsi Hol¬

deren Töchter
MichalSky, Tischler, Augusten? Maun . . . . .  Rud . Onno
Frau Hebenstreit, GärtnerSfrau . Minna Agte
Wilhelm, Diener, . . . . Gustav Froböfe
Johann, Kutscher, . . Albuin Unser

bet Mühlingk
Der indische Diener des Grafen Trust . . . . Fritz Herborn

Dte Handlung spielt aus dem in Eharlottenbnrg gelegenen Fabrik-
EtablissementS Mühlingk».

Abeud» 7 Uhr. Abends 7 Uhr.
Neuheit! Der selige Balduin . N-Uheitt

Ei» Famillenspiel in S Akten von Erich Urban und Willi Wollt.
Gesangstexte von Willi Wolsf. Mustk von Walter Kollo.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Musikalische Leitung: Gustav Utermöhlen.

Ende gegen lll Uhr.
Montag, den 8. Oktober, abends 7 Uhr: Die Ehre. (Halbe Preise .) - -

Dienstag, den 9. Oktober, abends 7 Uhr: Der selige Balduin . —i
Mittwoch, den 10. Okt., abends 7 Uhr: 1. Kammerfpielabend: Liebe. —<■
Donnerstag, 11. Oft.: Unbestimmt. — Freitag , 12., 7.30 Uhr: Bolks«
Vorstellung: Mauerblümchen. — Samstag , 13., 7 Uhr : Neuheit: Die
bessere Hälfte.

Cäcilienverein WiesbadenE.v.
Aulfühpuugsfolge für » 1917/18.

I. Konzert : Montag , den 5 . November 1917j
Die Schöpfung von J . Haydn.

Solisten : Frau Landshof , Herr Kahlborn,
Herr Stephany.

2. Konzert : Montag , den 14. Januar 1918:
Bach - Abend.

Weltliche, humoristische Kantaten für Chor u. Orchester,
Brandenburglgdies Konzert für Orchester.
Konzert für 2 Klaviere und Orchester.
Arien f. Sopranu. Tenor mit obligater Violine, Oboe u. Flöte.

Solisten : Frau Cahnbley - Hinken , die Herren Georg
A . Walter , Schuricht und Weissbach.

3 . Konzert : Karfreitag , den 29 . März 1918:
Deutsches Requiem von Brahms.
Orgelkonzert von Back,
elegischer Gesang von Beethoven.

Solisten : Frau Hintgen van Lammen,
Herr von Brodersen , Herr Organist Petersen.

Leitung : Herr Musikdirektor Carl Schuricht.
Orchester: Verstärktes Kurorchester.

Die Veranstaltungen finden statt im gr. Saale d. Kurhauses.
Aenderungen Vorbehalten.

Anmeldungen aktiver Mitglieder sind an den Vorsitzen¬
den, Herrn Gymnasialdirektor Dr. Preising , Luisenstrasse 32
zu richten. Die Inaktiven können ihre bisherigen Plätze in
der Zeit vom 15.—19. Oktober bei Herrn Apotheker C. Portzehl,
Rheinstr. 67 in Empfang nehmen. Neuanmeldungen Inaktiver
Mitglieder ebendaselbst.

Preise der Plätze nah Wahl (Logen, 1. und 2. Parkett)
12, 9, 6 Mk. Der Vorstand . 7833

^ Bekanntmachung.
Der Dienstmann Nr . 27. Philipp Heinrich Kaiser  Kat

seinen Gewerbebetrieb freiwillig aufgegeben . Diejenigen , die
an ihn noch eine Forderung , aus seinem Dienstmamisverbältnis
Herr ährend , geltend zu machen haben , werden hiermit aufge¬
fordert , ihre Ansprüche innerhalb 8 Tagen bei mir anzumelden.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1917. 578
Der königl . Polizei » Direktor,

von Heimburg.

i
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